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Notuerordnung muß geändert werden
Sozialdemokratie und Gewerkschaften Schulter an Schulter im Kamps um die Rechte des werktätigen Volkes

.gegen die soziale Reaktion
Am Mittwoch begannen in Berlin eine ganze Reihe poli¬tischer Besprechungen , die von entscheidender Bedeu¬

tung für die weitere Entwicklung der überaus zugespitzten
politischen Lage sein werden .

Am Vormittag tagte der Vorstandder sozialdemo¬
kratischen Reichstagsfraktion . Sein Beschluß läßt
^ kennen, daß er entschlossen ist, alle Kräfte einzu -
a? 8en und alle brauchbaren Wege zu beschreiben , um die der
Arbeiterklasse drohenden sozialen und politischen Gefahrenuozuwehren. Der Fraktionsvorstand erkennt die Notwendig -teit an , die Finanzen des Reiches , der Länder und Gemein¬en auf eine sichere Grundlage zu stellen . Der Vor¬
hand ist aber der Auffassung , daß die zu diesem Zweck erlas¬se Notverordnung in einzelnen Teilen so harte
^ « ßnahmen für die breite Masse der Bevölkerung ent -Mlt, daß ihre Abänderung dringend erforderlich er -
Mernt . Der Fraktionsvorstand wird zunächst mit dem
^ eichskanzler in Verbindung treten , um festzustellen,«wieweit durch Verhandlungen die für notwendig gehal -
bnen Abänderungen erreicht werden können.

^ Der Bundesvorstand des Allgemeinen Deutschen
^ ewerkschaftsbundes hat sich unter Beteiligung des
^ orstandes des Allgemeinen Freien Ange -
^ elltenbundes und Beteiligung von Vertretern der

ald em okr at i sche n F r a ktio n am Mittwoch

rutschen Wirtschaft und damit eine Milderung
Erwerbslosen not wie auch die Wiederherstellung

. - Gleichgewichts der öffentlichen Haushalte zu ermöglichen.
Notverordnung enthält jedoch eine derartige Häufung10 81 a I e r Ungerechtigkeiten , daß der allge¬

meine W i d e r st a n d der Arbeitnehmerschaft sich ungestüm°"tend machen muß . Die Folgen der praktischen Durchfüh-
> ."8 für die Wirtschaft und damit auch für die öffentlichen
ganzen würden verhängnisvoll sein . Die Eewerkschaf -

e n werden alle ihre Kräfte einsetzen, um die unbedingt not -
Ä Aenderung der Notverordnung herbei-«Ufuhren .
. Partei und freie Gewerkschaften stehen S ch u l-

an Schulter . In Einigkeit und geschlossener Fronti/ .rden sie alles tun , um die Interessen der unteren Volks -^jchten gegen die soziale Reaktion zu wahren .
»ha sozialdemokratische Reichstagsfraktion und. «dere Fraktionen treten erst Ende dieser Woche zusammen.. kShalb war eine unmittelbare Entschließung über die Ein -
t/Ulung des Reichstages in der Mittwochsitzung des Ael -
»J - e n r a l 5 nicht möglich. Nationalsozialisten , Deutsch -
C r

aIe uni ) Kommunisten hatten beantragt , das Reichs -
^. »splenum schon für nächsten Dienstag einzuberufen . Für
stj

^ Antrag stimmte auch der Vertreter der Wirtschastspar -
x. t . joährend sich der Vertreter des Landvolks der Stimme
^ hrelt . Mit den Stimmen der übrigen Parteien wurde derrr " " bgelehnt . Eine neue Sitzung des Ael-te||tta8 schließlich a l
Unrats ist für n äist für nächsten Dienstag in Aussicht genom -

bie soll die Entscheidung darüber bringen , ob der'chstag einberufen wird oder nicht.
Germania bezeichnet den Zusammentritt des

hjchotags in der gegenwärtigen Situation als das ver -
"

.8 n i s v o l l st e, was geschehen könnte. Es wäre gerade-
dz ^ chtfertig, eine politische Aktion zu einem vielleicht ver-
S^ ^ch beschränkten Zweck zu unternehmen , die aber später
injdiesen Zweck hinausgeht , und deren Ausgang nicht ab-

den wäre . Anscheinend richten sich diese Bemerkungen der
^ Mania in erster Linie gegen diejenigen Strö -
Ilĥ F e n, die in der Haltung der Landvolk - und der Detzt-S1

. Volkspartei zum Ausdruck kommen.
^krr Deutsche Tageszeitung wirst z. B . die Frage auf , ob
>»i^ . Vrüning glaubt , mit Herrn Curtius als Außen -
Iijn

' ,ter erfolgreiche außenpolitische Verhandlungen führen zu
' ^ uch in der D e u t s ch e n V o l k s p a r t e i , der Herr

angehört , sind ähnliche Strömungen , die eine Ka -
^ .

"
tsumbildung erstreben, vorhanden . Hier ver¬

dösa?ssan außer dem Rücktritt von Curtius auch denjenigen
l'Kinii1 ^ ^ ich - Da in der Deutschen Volkspartei auch die-

Kreise sitzen , die nach einem Direktorium rufen , für
>̂ent unseligen Herrn Schacht auch Männer der

Ws Schwerindustrie genannt werden, so sind die poli -
^°sin . Absichten dieser Kreise ziemlich deutlich erkennbar . Ihre

iwL 9e^ bahin , daß der Reichstag das Kabinett Brü -
v ,0 ;f stürzt und sie dann ihrem Ziele näher kommen.

L » ls bstm Grunde sind die Scharfmacher in der
^ i« . spurtet für die Einberufung des Reichstags ,

. heißt , wird ihre Fraktion am Donnerstag in ihrem
Di » beschließen .

? Zlaldemokratische Reichstagsfraktion wirdW in Besprechungen mit dem Reichskanzler Dr . Brü¬

ning festzustellen versuchen, ob und in welchem Ausmaß die
Reichsregierung zu den erforderlichen Aenderungen an
der Notverordnung bereit ist . Denn das Reichskabi-
nctt dürfte sich wohl darüber klar sein, daß diese Notverord¬
nung abgeändert werden muß.

Reichsbund der Rriegsbeichädigten
protestiert

Der Bundesvorstand des Reichsbundes der KriegsbeschLdisten
stellt »u der neuen Notverordnung mit größtem Befremden fest, daß
die durch Blut erworbenen Rechte der Kriegsopfer in einer un¬
tragbaren Weise angegriffen wurden . Die Notverordnung über¬
treffe alle Befürchtungen . Insbesondere treffe sie die Zusabrenten -
empfänger die »Leichtbeschädigten", die Arbeitslosen, die Bewoh¬
ner ländlicher Gegenden und die in öffentlichen Diensten stehenden
VevsorgungSberechtigten in einem nicht zu verantwortenden Aus¬
maß . Der Bundesvorstand protestiert deshalb auf das Nachdrück¬
lichste gegen die neuen Abbaumaßnahmen . Er ersucht den Reichs¬
tag, alsbald in eine Nachprüfung der Notverordnung einzutreten,und die unerträglichen Bestimmungen zu beseitigen.

Reichskanzler zurückgekehrt
Berlin , 10. Juni . Der Reichskanzler und der Reichsaußen¬

minister sind am Mittwoch nachmittag nach Berlin zurück¬
gekehrt. Am Donnerstag vormittag werden sie das Kabi¬
nett über ihre Besprechungen in Chequers informieren . Im
Zusammenhang damit wird die innen - und außenpolitische
Lage erörtert werden . Nachmittags beabsichtigt der Reichs¬
kanzler die Parteiführer zu empfangen . Am Freitag
reift er zur Information des Reichspräsidenten nach
Neudeck . ,

Bubenstreich
bei der fteimkehr Rrüning - Lurtius

ERB . Bremerhaven , 10. Juni . Als der Sonderzug mit den
Ministern durch das Hafengelände fuhr» kam es kurz nach der

Amerika und di
Hoover will dieWeltabrüstungskonftrenz

abwarten
Die Gefahr des „Verrückt-Spielens "

Washington , 10. Juni . Im Zusammenhang mit dem Ein¬
druck, den die Besprechungen von Chequers in Amerika hervor¬
gerufen haben , ist von Präsident Soover eine überaus wichtigeErklärung herausgegeben worden , in der der Präsident erklärt ,daß Amerika eine Revision der Kriegsschulden ins Auge fassenwerde , wenn die Ergebnisse der Weltabrüstungskonfe «
renz vorlägen. Hoover führt aus , daß die amerikanischen Sach¬
verständigen , die sich mit dem Studium der deutschen Wirtschafts¬lage beschäftigten , der Ansicht seien, daß Deutschland fähig
sei, die gegenwärtigen Lasten noch so lange , weiterrutrage»,bis man sehen könne, ob die Schwierigkeiten, unter denen esleide, auf die Weltwirtschaftskrise zurückzuführen seien ,oder ob sie in erster Linie in den politischen Verhältnissenihren Grund hätten. Jedenfalls sei die Regierung der VereinigtenStaaten entschlossen, ihre bisherige Haltung fortznsehen »bis man gesehen habe , wie Europa sich bei der Weitab -
rüftungskonferenz verhalten werde . Hoover ist der An¬
sicht, er könne unter keinen Umständen gestatten , daß ein

Amerikas Präsident Hoover .

Schleuse zu einem kleinen Zwischenfall , als ein in der Nähe des
Bahnkörpers stehender Trupp von Nationalsozialisten
die Hakenkreuzfahne entrollte und Niederrufe auf den
Reichskanzler und Dr . Curtius ausstieß . Die Polizei
schritt sofort ein und es mußte auch mit dem Eummiknüv -
vel vorgegangen werden . Vier Nationalsozialisten wur,
den festgenommen , darunter der Redakteur Bruhns des hie¬
sigen nationalsozialistischen Organs Die Sturmwelle . Vier Per¬
sonen wurden rwangsgestellt. — In der Nacht ist ein Boot an
die Columbus-Kaie herangefahren und die Insassen habe» mit
Wasserfarbe an die Kajemauer und auch an die Bordwand
des dort liegenden Dampfers Columbus gepinselt: „Nieder der
Sungerdiktator. Deutschland erwache, Brüning verkrache! " Der
Bubenstreich wurde in der Nacht bemerkt und die Schrift sofort
beseitigt , sodaß bei der Ankunft der „Europa nichts mehr davon
zu bemerken war. Ferner hat die vreußikche Wasserpolizei durchein Patrouillenboot ein mit Nationalsozialisten besetz¬tes Boot ins Schlevvtau genommen und abgekchlevvt, auf dem
sich ein Lautsprecher befand » durch den die Minister anschei¬nend angepöbelt werden sollten. Die Kommunisten hatten durch
Handzettel am Tag vorher zu Demonstrationen aufgefordert.

Macdonald über ( hequers
London , 10. Juni . Im Unterbause stellte der Arbeiterparteiab-

geordnet « Kenworthy eine Anfrage, wann Maodonald in der Lage
sein werde , eine Erklärung über die Besprechungen mit Reichs¬
kanzler Brüning und Außenminister Curtius abrugeben .

Macdonald erwiderte: „Die Unterredungen hatten, wie beab¬
sichtigt war, di« Form eines allgemeinen Gedankenaustausches und
man kam zu keinen anderen Folgerungen oder Entschlüssen, als
den in deiy Evmmumquö bekanntgegebenen .

per Abgeordnete Peter Macdonald richtete an den Premier¬minister die Frage, ob er die Einberufung einer Konferenz unterBeteiligung aller Staaten , die an einer internationalen Regelungein Interesse haben , zwecks gegenseitiger Annullierung aller Ver¬
pflichtungen in denkbar grobem Maße in Erwägung riehen würdenAuf diese Frage erklärte Macdonald, „Englands Haltung in der
Schuldenfrage ist allgemein bekannt und ein Schritt auf der vorge¬
schlagenen Basis würde unter den gegenwärtigen Verhältnissenwenig Zweck haben .

" i

r Kriegsschulden
Teil der europäischen Schulden ans die Schultern der amerika .Nischen Steuerzahler abgeladen werde , solange Europa
noch in gewaltigem Umfange an den Rüstungsausgabe» der Weltbeteiligt sei. Aus diesem Grunde könne die Regierung es nichtverantworten, eine Aenderung in der bisherigen amerikanischenPolitik , u empfehlen . Daneben sei für die Politik der Regierungmitbestimmend , erstens die wirtschaftliche Lage Deutsch -lands »,die nach Ansicht der amerikanischen Sachverständigen nochnicht völlig verzweifelt sei, zweitens " die Haltung desBundesparlaments, in dessen Hand die Entscheidung ruhe und das
sich bisher jeglicher Revision des Schuldenproblems gegenüber ab¬
lehnend verhalten habe .

Im Zusammenhang mit der amtlichen Erklärung gaben hohe
Regierungsbeamte in Privatgesprächen ihrer persönliche« Ansichtdahin Ausdruck, daß der Schlüssel zur Rettung Europas in den
Beziehungen »wischen Deutschland und Frankreich liege.Sie glaubten nicht, daß man darauf rechne» könne, Deutschland
werde , wie es im Äoung-Plan vorgesehen sei, seine Zahlungen bis
zum Jahre 1988 fortsetzen. Eine schwere Gefahr sehe« die
gleichen Kreise in der Tendenz , die noch in weiten Kreisen
Frankreichs herrsche , daß man Deutschland als eine Macht
zweiten Ranges ,u Boden halten müsse. Deshalb müsse man die
Lag« Europas als sehr düster ansehen , wenn es nicht gelinge,
zwischen Frankreich und Deutschland freundschaftlichere
Beziehungen herzuftellen , die ein harmonisches Auftreten der bei -
den Mächte ermöglichen würden .

*

Wenn Amerika sich die wirtschaftliche Lage in Deutschland
auch nur oberflächlich ansehen würde , dann müßte es von der
Auffassung abkommen, daß diese noch nicht verzweifelt sei .
Selbst der oberflächliche Beobachter wird finden , daß
Deutschland dicht vor dem Zusammenbruch steht,wenn nicht vor dem Winter noch eine Aenderung - er
Verhältnisse kommt. Mit ausgeklügelten Projekten für eine
mehr oder ferner liegende Zukunft ist es heute nicht mehr ge¬tan . Deutschland muß für einige Zeit stärkste Erleich¬
terung von seinen Reparationslasten bekom¬
men , um seine Finanzen sanieren zu können und unter Zu¬
hilfenahme der hieraus entspringenden psychologischen
Auflockerung , die Wirtschaft wieder in Gang bringen
zu können. Beide Dinge ergänzen sich und Amerika sollte
durch ein Entgegenkommen in der Reparationsfrage — es
ist dafür ja entscheidend — Verständnis bekunden, wenn es
nicht einen allgemeinen Zusammenbruch haben will . In der
Abrüstungsfrage ist Deutschland sicherlich bereit , den
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amerikanischen Wünschen weitgehendst entgegenzukommen und
es ist an Amerika , die übrigen europäischen Staaten zu einer
ähnlichen Politik der Abrüstung zu veranlagen . Wichtiger als
militärische Prestiges ragen find heute für
Deutschland und für die ganze Welt die Beseitigung
der Wirtschaftskrise , damit endlich wieder die Millionen des
arbeitenden Volkes in allen Ländern zu Brot und
Arbeit kommen . _ _

Di « nationalistische Presse beeilt sich , an der Hand
des allgemein gehaltenen offiziellen Berichtes über die Ver¬
handlungen von Chequers zu verkünden , daß die Begegnung
zwischen den deutschen und den englischen Ministern ergeb¬
nislos verlaufen sei. Das ist eine grobe JrrefüH -
rung » denn ein konkretes Ergebnis konnte bet die¬
ser ersten Fühlungnahme gar nicht herauskommen
Da » ist vor Chequers mit aller Deutlichkeit3«» _
worden und wir haben im Volksfreund immer wieder vor
den Illusionen der Rechtspresse gewarnt , die dem deutschen
Volk Rosinen vor den Mund hält , um dann sagen zu können ,
es war ia nur Schwindel . Wir haben allzeit betont , daß die
Revision von Versailles und aller folgenden Ab¬
kommen nur auf einem langen mühseligen Weg der
Verständigung möglich ist , daß jedoch jede Abweichung
hiervon diesen Fortschritt erschwert . Daß die nationali¬
stische Hetze , die sich heute in Deutschland breit macht,
daher keine Wegerleichterung bedeutet , ist klar . Die
im Jnteresie Deutschlands bedauerlichen Ausführungen
Brianos in der französischen Kammer sind bereits eine Quit¬
tung für jene Politik , die glaubt mit dem Dreschflegel im Aus -
land freundschaftliche Gesinnung für Deutschland zu erwecken,
bedeuten jedoch im übrigen , daß sich Frankreich nicht isolieren
lassen will , sondern auf gemeinsames Handeln dringt , wobei
die Entscheidung über die Reparationsfrage letzten Endes eine
solche zwischen Europa und Amerika ist.

Die zweifellos beachtlichen Besprechungen in England konn¬
ten nur der gegenseitigen Unterrichtung dienen ;
sie konnten nur den Auftakt zu einer Revision des Young -
plans bilden . Ein formaler Beschluß , z. B . im Sinne der Ein¬
berufung einer neuen Reparationskonferenz konnte schon des¬
halb unmöglich gefaßt werden , weil England nur ein Part¬
ner des Haager Abkommens ist und mcht einmal der wich¬
tigste . Weitere Schritte auf dem Wege der Revision können
nur „in enger Zusammenarbeit mit oen anderen Regie¬
rungen " erfolgen , wie die deutsch- englische amtliche Verlaut¬
barung mit Recht unterstreicht .

Diese anderen Regierungen sind nicht nur die französische,
sondern in noch viel höherem Maße die amerikanische . Seit
drei Tagen wird in der bürgerlichen Presse Deutschlands die
Tatsache , daß eine Ermäßigung der deutschen Lasten in erster
Linie von einem Entgegenkommen Amerikas ge¬
genüber seinen interalliierten Schuldnern abhängt , als etwas
ganz Neues hervorgehoben . Für die Leser des Volks¬
freund , die nicht mit nationalistischen Schlagwörtern ge¬
füttert werden , ist das keine Enthüllung . Seit Jahren schon
werden sie immer darauf hingewiesen , daß nicht Frank¬
reich , nicht England , sondern die Vereinigten
Staaten die eigentlichen Revarationsgläu -
b i g e r Deutschlands sind und sie allein den Schlüsiel für eine
erträgliche Lösung dieses Problems besitzen. Bereits vor
nahezu zehn Jahren haben die sozialistischen Par¬
teien Deutschlands , Frankreichs , Englands , Belgiens und
Italiens auf einer Konferenz in Frankfurt a . M . die S t r e i-
ch u n a der interalliierten Schulden gefordert als das einzige
praktische Mittel , um das deutsche Volk vor drückenden Lasten
zu befreien .

Mit Recht hat übrigens der Führer der französischen So¬
zialisten , Löon Blum , im Populaire darauf hingewiesen ,
daß die Aufregung der Pariser Boulevardspresie über den
Aufruf der Reichsregierung durchaus unangebracht fei , denn
das darin aufgeworfene Problem berühre nicht Frankreich und
Deutschland , sondern Deutschland und die Vereinigten
Staaten .

Bisher hat freilich die Regierung von Washington
jedes Entgegenkommen in der Frage der interalliierten
Schulden abgelehnt . Angesichts der kritischen Lage der
amerikanischen Wirtschaft , verbunden mit einem Vudgetdefizit
von über 4 Milliarden Mark , schien sogar die Neigung der
USA .-Regierung zu einem Verzicht auf irgend welche Forde¬
rungen auf den Nullpunkt gesunken zu sein . Indessen lasten
die Aeußerungen maßgebender Persönlichkeiten , z . B . des
Senators Vorah , erkennen , daß sich drüben ein Um¬
schwung vollzieht , dessen Bedeutung man allerdings nicht
überschätzen darf . Man beginnt jenseits des Ozeans jedoch
immerhin zu erkennen , daß ein politischer und wirtschaftlicher
Zusammenbruch Deutschlands nicht nur für ganz Eu¬
ropa , sondern eben so sehr für die Vereinigten Staaten kata¬
strophale Folgen haben würde . In diesem Zusammenhang
beginnt die mitten während des Besuchs der deutschen Mini¬
ster in England bekannt gewordene Nachricht , daß nicht nur
der amerikanische Staatssekretär für auswärtige Angelegen¬
heiten , S t i m s o n , sondern auch der amerikanische Staats¬
sekretär für die Finanzen , Mellon , Sommerurlaubsreisen
nach Europa antreten , erhöhte Bedeutung .

Gerade deshalb kann nicht eindringlich genug da¬
vor gewarnt werden , „verrückt zu spielen "

. Ehe «
quers hat nach den Worten des Daily Herald den Stein
ins R o l l en gebracht , aber zu erwarten , daß sofort in¬
nerhalb weniger Tage das ganze Gebäude des Poungplanes

weggefegt wird , wäre kindisch . Solchen Glauben zu er¬
wecken , wäre verantwortungslos , und verantwortungslose
Politik ist z. B . die Politik des Herrn Schacht . Gewiß , es
muß etwas geschehen und es wird etwas geschehen. Noch vor
dem Winter muß jene fühlbare Entlastung eintreten ,
die die Reichsregierung in ihrem Aufruf fordert , da die Ver -
hältniste untragbar geworden sind . Auf welchem Wege und

ap*rv

& -

Senator Borah, einer der maßgebenden Parlamentarier
Amerikas , trat für eine Revision der deutschen Zahlungs¬

verpflichtungen ein.
in welcher Form , das werden erst die diplomatischen Bespre¬
chungen im Anschluß an Ehequers ergeben , ob auf dem nor¬
malen , durch den Poungplan vorgeschriebenen Wege des
Moratoriums und der Nachprüfung der deutschen Leistungs¬
fähigkeit durch die Organe der Baseler Bank für Internatio¬
nalen Zahlungsausgleich , ob darüber hinaus durch einen
Nachlaß der amerikanischen Schuldenforderungen zugunsten
Deutschlands , oder durch ein allgemeines dreijähriges Mo¬
ratorium von Reparationen und Schulden , wie es der
Daily Herald andeutet , das steht noch dahin .

Sicher ist nur eines : Der Poungplan , der angeblich eine
endgültige Regelung der deutschen Zahlungen auf über 60
Jahre hinaus varstellen sollte , ist nach zwei Jahren ins Wan¬
ken geraten . Er war Etappe , wie w r r ihn von Anfang an
bezeichneten . Wir haben niemals daran gezweifelt , daß er
nur eine Etappe darstellen konnte , einen Fortschritt ge¬
genüber dem Dawesplan , genau so, wie der Dawesplan nur
eine Etappe und einen Fortschritt darstellte gegenüber dem
Londoner Ultimatum von 132 Milliarden . Dagegen haben
die Hugenberger , Hitler und Seldte den Haager
Plan wörtlich genommen und Krokodilstränen über das
„Recht der ungeoorenen Generation " vergasten .

Nachdem die Entwicklung von weniger als zwei Jahren
uns recht gegeben hat , tun die Nationalsozialisten jetzt so,
als ob jeder Tag , an dem der Youngplan noch nicht revidiert

Der amerikanische Schatzamtssekretär Mellon tritt wie sein
Kabinettskollege Stimson noch im Juni eine längere
Europareise an , um mit den europäischen Kabinetten die

deutsche Zahlungskrise »u erörtern .

ist, Verrat am deutschen Volke wäre . Mit diesen Komö¬
dianten läßt sich keine vernünftige Politik
machen . Jede Konzession , die das Reichskabinett an jene Leute
macht, die verrückt spielen , gMhrdet nur die Aussicht
auf eine Revision des Poungplanes . Die deutsche Arbei¬
terklasse ist an einer Erleichterung der Lasten umso
mehr interessiert , als bei der herrschenden innerpolittschen
Kräfteverteilung diese Lasten in erster Linie auf ihre Schul¬
tern abgewälzt werden , wie die Notverordnung aufs neue be¬
weist . Umso mehr wird sich die Sozialdemokratie da¬
gegen wenden , daß man durch eine Katastrophenpoli -
rik im Sinne her Rechtsradikalen die Aussichten auf eine
Revision versperrt und neues unabsehbares Unheil
hervorruft .

rfitouliMcftweigeb Tlagifileite
Nazi-Regierung

zerschlägt Kreditwürdigkeit
Aus Braunschweig wird gemeldet : Der braunschweigischen Nazi»

regierung ist es immer noch nicht gelungen, einen Kredit »ur Deckung
ihrer von Woche zu Woche ansteigenden Schulden aufzunehmen .

Di« Verhandlungen mit einer groben deutschen Bank über die
Aufnahme einer Anleihe haben sich zerschlagen , als näher « Einzel¬
heiten über die von den Nazis verursacht« katasttophale Finanzlage
de» Landes Braunschweig in der Oefsentlichkeit bekannt vmrden .
Die Kreditwürdigkeit des Landes ist durch die Willkiirmahnabmen
der Naziregierung, die systematisch alle rezublikanische Beamten
pensionierte und durch Feinde der Republik ersetzte , völlig unter¬
graben. Di« Pensionslgsten für Braunschweig schieben bereits ins
Gigantische ! Allein im Monat Avril wurden 1081 000 Mark für
Ruhegehälter ausgegeben. Der Fehlbetrag für 1931 ist inzwischen auf
4,5 Millionen Mark gestiegen . Selbst die braunschweigische Staats¬
bank bat sich geweigert, der Naziregierung weiteren Kredit ein-
-urLimen ,

Braunschweig , 10. Juni . (Eig . Draht.) Die national¬
sozialistische Regierung Braunschweigs steht vor der
Pleite . Ihr Finanzminister erklärte am Mittwoch im Haushalt-
ausschuh, dah er selbst Ausgaben, die vom Landtag schon beschlossen
seien , nicht mehr aussühren werde und neue Ausgabenbeschlüste
nicht mehr annehmen könne. Es seien für Braunschweig weder
in - noch ausländische Kredite zu erhalten.

Beschlagnahme des NS .-Kuriers
WTB . Stuttgart , 10. Juni . Bon zuverlässiger Seite wird mit¬

geteilt : Die heutige Nummer der nationalsozialistischen Tages¬
zeitung NS .-Kurier ist auf Grund der Notverordnung beschlag¬
nahmt worden .

Die blutigen Zusammenstöße in Chemnitz
Chemnitz, 10. Juni . lEig . Bericht .) Bon den 72 Kommunisten ,

die im Zusammenhang mit den blutigen Zwischenfällen in Chem¬
nitz anlählich des Sachsentreffens der Nazi verhaftet wurden , sind
. 15 in Haft behalten worden . Sie wurden im Laufe des Mitt¬
woch der Staatsanwaltschaft zugeführt . Wer die tödlichen Schüsse
abgegeben hat , konnte noch nicht ermittelt werden.

Starke Oevisennachfrage
Das Handelsblatt der Frankfurter Zeitung meldet: Dt» stark»

Devisennachfrage hielt auch in kaum vermindertem Umfange an-
Dir Reichsbank mutzte mit etwa 70—80 Devisen «insvringen, nach'
dem gestern die Abgaben sogar etwas gröber gewesen sein sollen-
Es scheint nicht, dah die Reichsbank zur Abwehr der Devisen'
anfprüche besondere Maßnahmen im Auge bat. Man steht nach wie
vor auf dem Standpunkt, datz eine Diskonterhöhung angesichts des
Ursprungs der Devisenkäufe (ausländische Adziehungen) keinen
Sinn hätte. Im übrigen ist zu beachten , datz in Anbetracht des
augenblicklich niedrigen Notenumlaufs auch »um Ultimo »ur Aui-
rechterbaltung der 40vrozentigen Notendeckung die Reichsbank m
einen Gold - und Devisenbestand von etwa 1800 Millionen bei
tigt , also noch einen erheblichen Spielraum hat , obwohl seit C
setzen der neuen ausländischen Eeldkündigungen etwa 500 Mi : -
neu Gold und Devisen abgegangen fein dürften. Zur Befriedig:
der Devisennachfrage mutz die Reichsbank natürlich weiter in si - ,
kem Umfange Gold verkaufen . Diese Abgaben vollziehen sich n »-!
unseren Informationen in der Hauptsache in London und Pari--
daneben aber auch in Reuyork und in kleineren Umfange in d»!
Schweiz und in Holland. Praktisch tritt allerdings die Reichsba » '
an allen bedeutenden Weltplätzen als Eoldverkäufer auf, was W
dadurch erklärt , datz sämtliche Hauvtdevisen in Berlin am
vunkt stehen . Es wird vielfach die Forderung erhoben , die B33-
solle in irgendeiner Weise zur Beseitigung der Neroosttät des AM'
landes gegenüber Deutschland beitragen. Ob sie dazu willens un»
überhaupt in der Lage ist, steht dabin.

Kaffee ins Meer versenkt
Die pnsinnige kapitalistische Wirtschaftsordnung

Aus Rio de Janeiro meldet unterm 8. Juni United Pretz : 3**
Hebung des Kaffeevreifes beabsichtigt die Regierung noch in di^

fünfundvierzigtausend Tonnen Kaff » '
sem Jahr . - . - - - , . . . . ■ ,
3 u vernichten . Fünftausend Tonnen , die mit den Emkum »»'

aus einer pro Sack erhobenen Sonderfteuer gekauft worden war»»'
find heute ins Meer verfentt worden . . ..

Wir haben erst neulich einen ähnlichen Vorgang mitgetei ^
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Run wiederholt er sich . Gibt es einen drastischeren Beweis fif1
die llnfinnigkeit der kapitalistischen Wirs '

fchaftsordnung und zeigt sie da nicht, wie notwenM
es ist, die Wirtschaft nach sozialistischer Art zu org"
nisieren .

Razispiel mit Kriegsbeschädigten
Der Kriegsbrschädigtenausschuh des Reichstage» hielt, wie

mitgeteilt wird, am Dienstag eine Sitzung ab , die in erster Li«'
infolge des Umstandes erforderlich geworden war, datz die P»

j(
lamentarische Tätigkeit der deutschnationalen und der natianw
sozialistischen Fraktion sich seit Monaten darauf beschränkt, D>^
ten zu kasiieren und mit der Reichstagsfreifahrkarte im Lan«>

herumzureisen , die Arbeit aber den Vertretern anderer Fraktion »
zu überlasten . ,

Eine unübersehbare Fülle von Eingabe« aus den Kreisen »»
Kriegsopfer liegt infolge des Parlameutsstreiks der deutschnat^
nalen und nationalsozialistifchen Fraktion ««erledigt im Bö»
des Reichstages. Sie müssen nun, wenn nicht empfindliche Sch»^
gungen für zahlreiche Kriegsbeschädigte eintreten sollen, von 25»*

j
tretern anderer Parteien in Bearbeitung genommen werden .
Vorsitzende des Ausschusses, der Abg. Mumm (Christi . <s ch'
hält ein weiteres Lagern dieser Eingaben für unverantwortl̂ i
weil hinter den Wünschen , deren Prüfung dem Reichstagsausl^
obliege, zumeist das Schicksal von Familien oder Menschen ß**1

die Anspruch auf baldige Entscheidung hätten. .
Im Verlauf der Beratung der Petitionen traten einige int »»^

sante Einzelheiten zu Tage. So hatte z. B . ein Kriegsbeschädis ^
der sich in einer sehr üblen Lage, befindet, Anfang Dezember E
eine Bitte um Gewährung einer einmaligen Weihnachtsbeib "
an den Reichstag gerichtet . Der nationalsozialistische Abgeord »»
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Ulrich - Eassel erhielt am 15 . Dezember 1930 diese Petition
Bearbeitung. Eine schriftliche Mitteilung von ihm erging »
erst am 5. Februar 1931. Dann blieb die Petition liegen, ^
der Berichterstatter inzwischen unter die Diätenkassierer für ^
lamentarisches Nichtstun gegangen war. In anderen Fällen st»^
sich heraus, datz di« nationalsozialistischen Berichterstatter sich - u
billige Vergnügen geleistet batten, den stärksten Grad der BesE
fassung , nämlich lleberweisung an die Regierung zur Berückst ^
gung schriftlich zu beantragen, es aber selbst nicht für der
Wert erachteten , im Ausschuh zu erscheinen, um persönlich

*

zwingenden Gründen die Notwendigkeit einer solchen Be"

fassung nachzuweisen .
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Sozialdemokratische Juristen
und nationalsozialistisches Staatsszzstet»
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Im Zusammenhang mit dem Parteitag der SPD . trat in 2»
zig die 7. Reichskonserenz der Bereinigung sozialdemokrattscher
risten Deutschlands zusammen . Die Tagung war aus allen T»'

,,,
des Reiches stark besucht . Auch ausländische Vertreter waren
schienen. Dr . Kurt Rosenfeld , der Vorsitzende der demIA
Vereinigung sozialdemokratischer Juristen begrüßte die Auslaß
Er konnte auf ein starkes Wachstum der deutschen Vereins
Hinweisen , deren Mitgliederzahl im Jahre 1930 von 304 am ^
angewachsen ist, eine Zahl, die im Jahre 1931 bereits am
gestiegen ist. ,

Staatsanwalt Dr. Hoegner - München hielt ein Referat sdas Staatssystem des Nationalsozialismus . Gestützt auf (010'%
belegte Aeuberungen nationalsozialistischer Führer gab er ein ,,
gezeichnetes Bild von dem Staatssystem, wie es sich die Nati» ^
sozialisten vorstellen. Er wies nach, dah die Nationalsozialist '

^,
Staatsauffassung reaktionär sei/ dah sie in mittelalterlicher
mantik wurzele und die Massen als nicht denkfähig und
tig ansebe . Diese Auffassung liefere die breiten Schichten des ^^
dem Terror einer angeblichen Rassenaristokratie aus . Durchs
Verneinung des Klassenkamvfes werde die Nationalsozialist '

,
Staatsauffassung zur stärksten Stütze des bestehenden Kl»'' ^
kamvfes . Den Wunderglauben an den gottbegnadeten Führ »»
die nationalsozialistische Partei an die Stelle der Arbeit- ^
Verstand sei ihnen die H . . . des Teufels , ihre Staat
erweise sich als eine Reaktion gegen die menschliche
In Krisenzeiten, wie der gegenwärtigen, hätten geistige ^
immer Anhänger gefunden . Deshalb sei es notwendig, fw)
dieser Erkrankung der Völker zu beschäftigen und sie mit »
Mitteln zu bekämpfen . Dem mit grohem Beifall aufgenoiM »

^ ,>
Vortrag folgte eine kurze Diskussion , an der sich Genosse
Breslau beteiligte . yyf

Die Vorstandswahl ergab die Wiederwahl des bisberige"
standes . Reu in den Vorstand gewählt wurde Dr. Frans s i
mann » Berlin .

®,etei
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Ä
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Die Verlängerung des Berliner Vertr «tges
Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird, soll das

russische Freundschaftsabkommen vom 24. Avril 1926 , de (
v»Än

nannte Berliner Vertrag am 29. d . I . abläuft, im wesentlî
der gleichen Form verlängett worden.

der%
8ej
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fyeUtaat Fladen
vor dem neuen Kirchengericht über Eckert
Deutschlands sozialistischeTheologen gegen den Oberlirchenrat

Am 12. Juni tritt in Karlsruhe das kirchliche Dienstgericht »u-
tontnen , um über die vom badischen Kirchenpräsidenten beantragt «
eirtsernung des Mannheimer Stadtpfarrers Eckert aus seinem Amt
j* entscheiden . Unter der obigen Ueberschrift nimmt nun die Bruder «
Nit sozialistischer Theologen Deutschlands, die unter dom Vorsitz
N Pfarrer Lic . Dr . Piechowkki , Berlin , steht , in einer öffentlichen
ikUlüung »um Fall Eckert ausführlich Stellung .

Zunächst wird aufgezeigt , daß die Pfarrer Eckert rur Last geleg¬
en Amtsverstöße nur eine vorgeschobene Maske sind, hinter der sich
»Ulndsätzliche politische und kirchenpolitische Entscheidungen voll-
^ ben . Eckert gehört der Sozialdemokratischen Partei an , ist Führer
dir religiös -sozialistischen Bewegung in Deutschland und hat sich ge¬
tigert , behördlichen Verfügungen nachzukommen, die in seinen
«Ugen eine Beeinträchtigung seiner Kampfesfreiheit gegen den nn«
sittlichen Faschismus bedeuten muhten . Eckert ist Ervonent des
lasienbewuhten Proletariats und des kirchlich fortschrittlichen Bür -
Jttfaims. Demgegenüber erscheint der badisch« Kirchenpräfident , der
Uch schützend vor seine nationalsozialistischen Geistlichen stellt, selber
"Ir deutschnationaler Parteiredner agitatorisch tätig gewesen ist

Nb aus seiner Dienstwohnung im Gebäude des Evangelischen Ober«
mchenrates anläßlich der Reichgründungsfeier die schwarz -weih-rote
« lbne gehibt bat , als Vertreter der reaktionären und orthodoxen
^evölkerungsgruvven .

Weiterhin zeigt die Erklärung den Widerspruch auf »wischen be «
"dttenrechtlicher Verpflichtung unter Hinweis auf die Entscheidung
N kirchlichen Verwaltungsgerichts vom 18. März , die Eckert Un «
«cht gab : „Es muh ausgesprochen werden , dah es für alle Land¬
ungen , die aus religiösem Zwang heraus geboren werden , im Be¬
wußtsein des protestantischen Geistlichen nur eine Antwort gibt , der

»u gehorchen hat : — das Gewissen! Die Entscheidung vom 18.
T̂ ärz respektiert diese Autorität für den Geistlichen durchaus , will
4r« Gültigkeit aber nur für die unmittelbare Kanzeltätigkeit des
Mrrers anerkennen , nicht aber für sein auberdienstliches Auf-
Men . Es ist klar , daß eine solche Abgrenzung auf ein zweierlei

binaüsläuft und darum vor dem Forum der Religion einfach
Unmöglich ist. Den religiösen Menschen bindet die Religion , ver¬
nichtet das Gewisien nicht nur in der Kirche, sondern mit der
Reichen Schärfe und Entschiedenheit auch außerhalb der Kirche in
Nen Handlungen seines Lebens.
n >,Unter denselben Blickpunkt ist das Verhältnis von Religion und
Politik »u stellen. Alle großen Propheten sind durchaus Politiker
Ulvesen." Selbstverständlich setzt das politische Auftreten des Geist¬
lichen hohe menschliche Qualitäten voraus . Aber wo der Geistliche
Nt öffentlichen Wirken aus dom Gefühl der Verantwortung vor
Nt , also aus einer innersten religiösen Nötigung heraus getrieben
l" ird , bat die evangelische Kirche jedes Recht verloren , zu „maß-
Neftt “ oder zu „verbieten "

. Endlich rechnet die Bruderschaft mit
N kirchlich-ortbodoren Presse ab , die sich in der unchristlichsten
Aeis« darin überbot , di« Persönlichkeit Eckerts »u verunglimpfen .
Die Erklärung schließt :
, ..Wir , die wir Eckert in der Bruderschaft kennen, wissen , daß er
l"wen Kampf gegen den unchriftliche» Faschismus als eine gottge-
*°lefewe Aufgabe wertet und daß er darum allen Anweisungen sei-
{jtt Behörde widersprechen mußte , von denen er überzeugt war , daß

rin« Hemmung dieses gottgewiesenen Kampfes bedeuten . . Di«
Nvrggründe seines Tuns sind völlig rein und tiefreligtöser Art .
Zieles vor aller Welt feierlich auszulvrechen, erscheint uns brüder¬
liche Pflicht , in einem Augenblick , in dem ein kirchliches Dienstvericht
Nrmmentritt , um über die gegen ihn beantragte Dienstentlassung
^ entscheiden . Möge« die Richter am 12. Juni bedenken, daß die
Zeitigung Eckerts gleichbedeutend ist mit der Beseitigung des
Mekstea Pfeilers , der bisher die an und für sich schwache Brücke des
^"rtrauens zwischen Kirche und Proletariat getragen hat .

"

Nationalistische Kundgebungen
zerschlagen Fremdenverkehr

Demonstrationen und Aufzüge in den Badeorten
Ier Staatsanzeiger teilt mit :

. Zum Schutze der deutschen Bäder, die einen schweren Eriftenz -
-" Mvf führen , besonders aber auch im Interesse der kranken und
L^olungsbedürftigen Bäderbesucher ist es geboten, dab störende
T^uionstratiotten und Aufzüge in Badeorten unterbleiben . Es darf

ben politischen Gruppen und Verbänden erwartet werden , daß
' " freiwillig von solchen Veranstaltungen Abstand nehmen.
, «Men trotzdem Demonstrationen oder Aufzüge geplant werden,
JuJ?-n«

kte Polizeibehörden angewiesen, auf die Veranstalter ein-
Ii» ]» ' um sie zu einem freiwilligen Verzicht zu veranlassest.
, i" Polizeibehörden haben aber auch in jedem Einzelfall besonders

iß *u vrüfen , ob etwa nach den Umständen die Besorgnis
n ! "chtfertigt erscheint , daß durch solche Veranstaltungen di« öffent-

Sicherheit und Ordnung gefährdet wird . Ist dieser Fall gege -
L .so wird von der Notverordnung Gebrauch gemacht.

, ^rese Mitteilungen zeigen , wie sehr der Fremdenver -
Jj h r durch die nationalistischen Kundgebungen geschädigt
ji « i. Doch dauert es anscheinend sehr lange bis manche Kreise

« oben daraus die Lehre ziehen.

• \<#i

iranisch « Millionenstiftung für Studium i« Heidelberg
Gustav Oberländer

ist ^ u^rikanfsche Strumpfwarenkönig , der aus Barmen gebürtig
ü e 5 - * anläßlich der Einweihung des Shurman - Kolleg -

Udes i « Heidelberg eine Million Dollar gestiftet , um
"ikrikanern das Studium in Deutschland zu ermöglichen.

Zusammenstöfie in Mannheim
WTD . Mannheim , 10. Juni . Rach Schluß einer kommunistischen

Versammlung kam es in der Mannheimer Innenstadt heute abend
»u heftigen Zusammenstößen mit der Polizei , die mehrmals mit
dem Gummiknüppel eingreifen mußte . Erwerbslose versuchten
immer wieder zu ldemonstrieren und Züge zu bilden . Die Polizei
mußte zunächst einzelne Verhaftungen vornehmen. Auch in den
späten Abendstunden setzten sich die Ansammlungen und Versuche
zu Demonstrationen in den 8 - und I -Quadraten der Innenstadt
fort . Svrechchöre riefen „Nieder mit der Notverordnung " und ver¬
suchten , die Polizei zu reizen. Zwischen diesen Quadraten wurden
die Straßen aufgegraben und mit Mülleimern regelrechte Barri¬
kaden errichtet . Die Polizei , die nur schwach vertreten war , mußte
immer wieder mit dem Gummiknüppel Vorgehen . Zur Zeit herrscht
Ruhe .

Hierzu wird uns weiter gemeldet : ■
In der westlichen Stadt versuchten die Demonstranten , aus Bret¬

tern , Eisenstangen und was sie sonst noch herbeischaffen konnten,
Barrikaden »u errichten. Außerdem rissen sie das Straßenpflaster
auf und warfen , nach dem Muster des Maiaufstandes in Berlin ,
in verschiedenen Straßen sämtliche Laternen ein , so daß gegen
22 Ubr abends zahlreiche Straßenzüge völlig im Dunkeln lagen -
Jnfolgedessen wurde auch der Verkehr eines Teiles der Straßen¬
bahn stillgelegt . Zahlreiche Gastwirtschaften schlossen.

Di« Polizei ging zunächst mit Gummiknüppeln gegen die Row¬
dys vor , die sich hauptsächlich auch aus jugendlichen Burschen zu¬
sammensetzten . Als sie von einer der Barrikaden scharf beschos¬
sen wurde gab sie mehrere Schreckschüsse ab . In diesem Augen¬
blick ergriffen die Demonstranten , »um Teil f, ft ' -buben unter 18
Jahren , die Flucht . Die Feuerwehr konnte dann die ausgebauten
Hindernisse ohne Widerstand beseitigen. Sie fand hinter den
Barrikaden zahlreiche Steine , die wahrscheinlich als Wurfgeschosse
benutzt werden sollten.

Der Verein badischer Schulräte hielt in Freiburg seine ordent.
liche Jahresversammlung ab.

Der derzeitige Rektor der Universität Jena , Prof . Dr . Walter
Löh lein , der Direktor der Universitatsaugenklinik . hat als
Nachfolger von Geh . Rat Prof . Dr . Arenfeld einen Ruf an di«
Universität Freiburg erhalten .

De» württembergische Landtag hat sich zur Besichtigung des
Neckarkanals nach Heilbronn begeben und hat auf seiner Besich¬
tigungsfahrt auch Heidelberg einen Besuch abgestattet .

Verboten . In Heidelberg wurde eine angeblich von der national¬
sozialistischen Stadtratssraktion herausgegeben m Wirklichkeit aber
von dem verbotenen nationalsozialistischen Heidelberger
Beobachter verbreitete Hetzschrift mit Bildern zur Feier der
Universität von der Polizei beschlagnahmt.

Agrarpolitik nach bewährten Muster «
Der Herr Agrarier sieht mit Sorge
die Güsse warmer Frühlingsregen ,
es kommt ihm so viel Segen Gotte»
in Feld und Auen ungelegen.

Die kargen Lenze find ihm lieber ,
wo Halm und Knospen dürftig schwelle« —:
Bollernten können profitable
Landwirte nie zufrieden stellen.

Wie soll der Preis nach oben klettern
bei derart gutem Stand der Saaten ,
und wenn in Kuh» und Schweineställen
die Würfe Schlag auf Schlag geraten ?

Dies ist der Witz der Wirtschaftsweise,
von der wir Dummen nichts verstehen,
daß sie in üppige« Erträgen
für ihren Geldsack Schaden sehen .

Nur Drosselung in der Erzeugung
und knappe Zufuhr auf dem Markte ,
dies , beißt es. war von je da» Mittel ,
wodurch der Groblandwirt erstarkte.

Was tun st« nun , »m solchen Unfug
planlosen Wachstums einzuschränken? -
Sie werden wieder Korn verbrennen
und ihre Ferkel still ertränken !

Ferdinand Madlinger

NB. Im Jahr 1929 bat der Oekonomierat Schlote laut Vor¬
wärts in einer Landwirteoersammlung in Anklam gesagt : „Es ist
in solchen Fällen (bei Vollernten ) besser , man verbrennt den Rog¬
gen, als dab man ihn billig verkauft , und wenn die Schweine zu
billig werden , dann werfen Sie die Ferkel in die Ostsee ." (Vor¬
wärts am 10. Dezember 1939.)

Hamburg fordert Aenderung der Notverordnung
Hamburg , 11 . Juni . (Funkdienst.) Die Hamburger Bürgerschaft

nahm am Mittwoch auf Antrag der Sozialdemokraten und Staats -
varteiler mit den Stimmen der Koalitionsvarteien zu der neuen
Notverordnung eine Entschließung an , in der eine soziale Umge¬
staltung der Notverordnung und eine energische Fortführung der
Revision des Reparationsploblems gefordert wird .

Untersuchung im Slaspatast
Leuergefährlichkeit
und Versicherung

Dm Münchener Stabtrat würde von dem Referenten für das
Feuerlöschweisen Aufschluß über die grobe Feuergefährlichkeit des
Glaspalastes gegeben.

Ein Umbau des Glaspalastes nach rein feuerpolizeilichen Ee«
sichtspunkten, der Einbau van Brandabschnitten und feuersicheren
Zwischendecken wurde schon vor Jahrzehnten erörtert und fach¬
männisch untersucht. Er scheiterte aber daran , daß der Glaspalast
dann nicht mehr den für Ausstellungszwecke notwendigen ungehin¬
derten Lichteinfall ermöglicht hätte und schließlich auch an den
außerordentlich hohen Kosten. Die Erfüllung der feuerpolizeilichen
Forderungen wäre gleichbedeutend mit einer Schließung des Ge¬
bäudes gewesen. Infolgedessen sei im Jahre 1911 eine Sachverstän¬
digenkommission zu dem endgültigen Ergebnis gekommen, daß man
sich darauf beschränken müsse , Einreimabnahmen gegen die Feuer -
gefährlichkeit zu treffen . Als Folge dieses Beschlusses habe man
das Hauptgewicht darauf gelegt, eine besonders reichliche Zahl von
Hydranten in dem Gebäude anzubringen (zuletzt waren es 26) ,
und alles im Betriebe auszuschalten , was irgendwie die Entstehung
eines Brandes hätte begünstigen können. Es sei ein strenges
Rauchverbot erlassen worden, die Löscheinrichtungen seien ständig
modernisiert , die Ausgänge erweitert , eine Telefonverbindung mit
der Hauvtfeuevwache eingerichtet und ein feuersicherer Packraum
geschaffen worden, der dem Brand auch tatsächlich standgehalten
habe.

Bei diesem Sachverhalt bekommt die Frage nach der Entschädi¬
gung der Künstler eine besondere Bedeutung . Als Eigentümer des
Glaspalastes liegt die Verantwortung in erster Linie beim Staat ,
der nach den gesetzlichen Vorschriften dafür haftet , daß das Ge¬
bäude in einem Zustand ist, der keine Gefahr für die darin aufbe-
wabrten Werte bildet . Eine weiter « Verantwortung liegt auch bei
der Ausstellungsleitung , von der eine genaue Kenntnis der Brand -
gefäbrlichkeit des künstlerischen sowie des zur Ausstellung verwen¬
deten Materials zu verlangen war . Es ist wohl anzunebmen, daß

eine genaue Prüfung der Verantwortlichkeit , der Verschuldung und
der eventuellen Entschädigung geraume Zeit in Anspruch nehmen
Mird.

Die Verhandlungen zwischen den Künstlergenossenschaften und
dem Kultusministerium haben inzwischen zu dem Ergebnis geführt ,
dab die Ersatzausstellung in der neuen Pinakothek bereits am 18.
Juli eröffnet wird und bis zum 15. Oktober dauern soll . Sämt¬
liche Bilder der neuen Pinakothek werden ins Depot geschafft . Don
jedem durch den Brand im Glaspalast geschädigten Künstler kann
in dieser Ausstellung nur ein Bild berücksichtigt werden , da die
Räume der neuen Pinakothek viel kleiner sind als die im Elas -
palast . Andere Künstler können überhaupt nicht ausstellen . In
einem besonderen Saale werden die geretteten Bilder ausgestellt ,
deren Zahl inzwischen erfreulicherweise auf mehr als 209 auge¬
wachsen ist.

Die Untersuchung der Brandursache ist immer noch nicht abge¬
schlossen, da fortgesetzt neue Mitteilungen an die Polizei gelangen .
Es hat sich aber bisher kein Anhaltspunkt für vorsätzliche Brand¬
stiftung ergeben. Das Gutachten des Polizeichemikers , das zur
Prüfung einem Universttätsprofessor unterbreitet wurde , spricht
sich für die Möglichkeit einer Selbstentzündung von Malermaterial
aus . Vorschriftsmäßig hätten die mit Leinöl und Terpentin ge¬
tränkten Lappen in einem verschlossenen Blechgefäß aufbewahrt
werden müssen. Gegen diese Vorschrift hat der mit der Ausfüh¬
rung betraute Malermeister allerdings verstoßen, womit aber noch
keineswegs die Schuldfrage geklärt ist.

Selbstentzündung die Ursache
München , 10. Juni . Wie die Blätter melden, find die voll «

zeilichen Erhebungen über die Ursache der Katastrophe im
Glasvalast nunmebr abgeschlossen . Die Feststellungen sollen
zu dem Ergebnis gekommen sein , daß der Brand tatsächlich auf
Selbftentründnng des von den Malern verwendeten Ma¬
terials zurückMführen ist.

Bei den Abbrucharbeiten am Münchener Glaspalast er¬
eignete sich heute Nachmittag gegen 6 Uhr ein schwerer Un¬
fall . Soviel bisher zu erfahren ist, wurden drei Arbeiter schwer
verletzt.

Act* jalieb Weit
Erdstöße in Ostfriesland

Wie das Hamburger Fremdonblatt meldet , find im Wester-
baibersohn (Kreis Leer) in der letzten Nacht starke Erdstöße ver¬
spürt worben . Gestern aebenb hörten die Bewohner ein kurzes
Rollen und bemerkten hinterher ein leichtes Beben der Erde . Als
die Bewohner ins Freie traten , sahen sie , dab sich die Stangen der
Lichtleitung bewegten . Heute morgen ist wieder ein leichtes Beben
bemerkt worden . Die Hamburger Hauvtstation für Erbbebenfor¬
schung teilt hierzu mit , daß es sich vrmutlich nur um eine lokale
Erscheinung bandelte .

Französischer Kredit an Spanien
Die spanische Regierung bestätigt die seit einigen Tagen an der

Börse umlaufenden Gerüchte, nach denen sie im Begriff steht , mit
französischen Banken einen gröberen Kredit zur Stabilisierung oer
spanischen Währung abzuschlieben. Der Kredit beziffert sich vor¬
läufig auf 4 Millionen Pfund .

Schätze auf dem Meeresboden
Rach der Neuyork Times besteht der Plan , den an der Felsen¬

küste von Santos (Brasilien ) im Jahre 1915 gesunkenen spanischen
Dampfer „Prinz von Asturien" zu heben. Dieser Dampfer hatte
eine Million Pfund Sterling in Gold und Schmucksachen im Werte
von einer halben Million Pfund Sterling an Bord .

Große Raupenplage am Genfer See
Seit ein paar Tagen werden die Häuser in Cully bei Lau¬

sanne von Millionen kleiner grüner Raupen von einer Länge von
höchstens zwei Zentimetern heimgesucht . Die Raupen bedecken die
Dächer und Mauern , verstecken sich unter den Ziegeln und drin¬
gen in die Wohnungen ein . Der Eemeinderat hat beschlossen, mit

Hilfe der Feuerwehr die Plage zu bekämpfen. Die Mauern und
Dächer wurden mit einer giftigen Flüssigkeit besprengt und abge¬
spült . Die Raupen waren in so grober Menge vorhanden , dab iie
selbst die Kanalisation verstopften.
Die Leiche der verunglückte» deutsche « Alpinistin gefunden
Die Leiche einer jungen Alpinistin , die im Belle Donnegebiet

verunglückte ist nach Grenoble verbracht worden . Es handelt sich
um die 21jährige deutsche Studentin Gretel Liber aus Oberhausen
im Rheinland , die an der philosophischen Fakultät in Grenoble
studierte . Sie stürzte bei der Jean Eollethütte zirka 499 Meter
tief ab .

Fliegerrekord
Die französischen Flieger Dorrt und Lebrir haben mit dem

vom Zeitungsverlag Cotq zur Berfügung gestellten Flugzeug Bin¬
destrich einen neuen Entsernungsweltrekord in geschlossenem Kreis
aufgestellt . Sie haben 19590 Kilometer (etwa die Entfernung zwi¬
schen Paris und Tokio) zurückgelegt und damit den kürzlich von den
Fliegern Mermoz und Paillard aufgestellten Rekord um 1690 Kilo¬
meter überboten . Es ist das erste Mal , daß ein Flugzeug ohne Er -
gänzung der Brennstoffvorräte während des Fluges einen Weg
von über 10 009 Kilometern zurückgelegt bat . Den Fliegern fällt
daher die vom französischen Luftministerium ausgesetzte Prämie
von einer Million Franken zu.

Mussolinis Angst vor Remarqne
Das italienische Innenministerium hat den Verkauf de» neuen

Buches von Remarque „Der Weg zurück" in Italien verboten . Die
Gesamtauflage der italienischen Ausgabe wurde gesperrt und ein¬
gezogen .
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Ses SeßamwerbanSes

Freitag , 5. Juni , tagte im „Volksbaus " in Karlsruhe die außer -
Kdentliche Generalversammlung des Gesamtverbandes . Die Tages¬
ordnung wies zwei wichtige Punkte auf : Den Geschäfts » und
Kassenbericht vom 1. Quartal und die Beschlußfassung über einen

der Ortsverwaltung vorgelegtcn Entwurf eines Ortsstatuts .
Mm ersten Punkt der Tagesordnung referierte Koll . Koch . Er
Heb zunächst die Lohnabbaubewegung noch einmal Revue passieren ,

hob besonders hervor , daß neben den Reichs - , Staats » und
^ommunalbetrieben sowie in der Privatindustrie beschäftigte Kol¬
ben auch die Kollegen im Genossenschaftsbetrieb , Lebensbedürf -
'lisverein , mit einem Lohnabbau bedacht worden sind . Damit , Io
Ahrte Redner aus , hat man di« noch vorhandene Kaufkraft noch
^ ehr geschwächt, indem man den Beamten , Angestellten und Ar¬
bitern ihre Einkommen geschmälert bat . Die Voraussetzungen , die
Jon der Regierung Vriining - Stegerwald an den Abbau der Ge»
Filter und Löhne geknüpft wurden , sind keineswegs eingetroffen .
Das Gegenteil ist eingetreten , daß ein Teil notwendiger Bedarfs »
Mkel noch in die Sähe sing . Man will das Einkommen eines gro¬
ben Volksteiles noch mehr herabdrücken und jammert dabei , daß
jer Inlandsmarkt nicht mehr die erzeugten Warenvrodukte infolge

schlechten Absatzes aufzunehmen in der Lage ist . Ob dem Worte
btegerwalds , es darf keine zweite Lohnabbauwelle mehr kommen ,
euch die Taten folgen werden , werden wir bei Ablauf der
?°r den Schlichtungsausschüssen getroffenen Entscheidungen in"

Anfragen sehen . Es wird dann eine neue Jeremiade der Unter¬
nehmer angeschlagen , der man Glauben schenken wird , und di « neu

tätigenden Abschlüsse und Entscheidungen werden sich gegen di«
Arbeiter auswirken . Welchen Wert die Schlichtungsausschutzvor »
senden auf die Worte ihres Herrn und Meisters , des Reichs »
^ beitsministers , legen werden , wird alsdann bewiesen werden .
, Uebergebend zur gegenwärtigen Wirtschafte - und Weltwirt »
Haftskrife zeigte der Redner die Ursachen und Wirkungen , die hier¬
zu geführt haben , auf . Das privatkapitalistische System in feiner
‘otriiDten Form und nur Eigennutzauswirkungen hat bewiesen , daß

slcht nur national , sondern auch international ausgelöst haben ,
üeberall , wo wir Produkte der gebundenen Wirtschaft konsumieren
Müssen, ist in der letzten Zeit ein « gewaltig « Prerssteigerung ein -
jelreten , wogegen nachzuweisen ist , daß bei den Produkten aus der
Angebundenen Wirtschaft ein Sinken der Preise von 7 bis lg Pro¬
zent nachgewielen werden kann . Es ist deshalb grundfalsch , wenn
e,ne Regierung glaubt , daß man durch die Maßnahmen , Gehälter
3 Löhne zu lenken , das Allheilmittel hätte , der gegenwärtigen
^ 'nanzmisere beikommen zu können . Warum verhindert die Regie »
jjng nicht das Verschieben deutschen Kapitals nach Milliarden ins
Ausland ?
. Soweit die Arbeiterschaft in Deutschland in Frage kommt , weiß
gj> daß jetzt der Moment gekommen ist , wo sie sich auf scharfe
siämvfe auf dem Gebiet politischer und ökonomischer Auseinander »
Atzungen vorzubereiten bat . Ihr droben beut « nicht nur Gefahren
°°n kapitalistischer Seite , sondern , was am bittersten empfunden
? irden muß , aus den Kreisen der Arbeiter selbst . Leider laust
"°ute ein Teil der Arbeiterschaft , von der Verzweiflung gepackt , den
sUremen Parteien von links und rechts nach . Jetzt , wo die Eeschlo »
Meit der Arbeiterschaft und ihrer Organisationen erforderlich ist,
7>rd dies durch das arbeiterverräterifche Verhalten , in erster Lmre
?° r Kommunisten , gestört . Wir werden trotz alledem die Arbeiter »
Kaft auf die ihr bevorstehenden Kämpfe vorbereiten und schulen ,
hter heute sich außerhalb der Reihen der Gewerkschaften stellt , ist « in
nrbeiterverräter in dem Wortes höchster Bedeutung .
» Was im gegenwärtigen Moment das Erforderliche ist, ist der
bedanke der Solidarität all derer , die beute noch im Produktions -
^ »zeß stehen , gegenüber den Millionen Arbeitsbrüdern und -Schwe -
fötn , die zwangsläufig ausgestoben sind aus demselben . Mit einer
»whnung , daß die Arbeiterschaft jede Minute gewappnet sein muß ,
griffe , von wo sie auch kommen mögen , abzuschlagen , ja selbst ,
e

® es erforderlich erscheint , zum Angriff überzugehen , schloß Koll .
seinen Geschäftsbericht .

. . ^ " schließend hieran gab Koll . Flößer den Kassenbericht , indem
J .den der Versammlung vorgelegten schriftlichen Bericht in den

E " a als Rechtsschutzunterstützung ein . Die Sicherheit des Jnvali -
^ nunterftützungsfonds kann nach dem vom Verbandsvorstand aus -

ltellten Rechnungsbeleg bewiesen werden . Diese Unterstützungs -
*:* öeige, daß die Organisation den Kolleginnen und Kollegen nicht
d ®? solange die Treue hält , als sie im Vollbesitz ihrer Arbeitskraft
i - , l sondern weit darüber hinaus . Nichts sei erfreulicher in dem

so schweren Berufe eines Gewerkschaftsangestellten , als un -
ölten , in der Arbeit grau gewordenen Kämpfern , die infolge

^ «rhlen . Da fallen Worte des Dankes und der Anerkennung der
>n ^ " ssuiion gegenüber für die erwiesene Solidarität . An diesen
kj.

der Bewegung grau gewordenen Kollegen müsien die Jungen
-oerspiel nehmen und allen Gewalten rum Trotz der Organisa -

u- " die Treue wahren . — Ein Antrag der Revisoren , der Geschäfts¬
gang Entlastung zu erteilen , fand einstimmige Annahme .

Itm »? oon der Ortsverwaltung vorgelegte Entwurf eine » Ort »»
id, fand nach kurzer Begründung durch Koll . Koch, der die Rot -
^ ? ®rgkeit einer örtlichen sich selbst gegebenen Verfassung begrün -
’&ürx einstimmige Annahme . — Die Diskussion über die Berichte
>d^ e von den Kollegen B e ch t l e und Bahn bestritten , di«, ob-
bj ,

1
. sie im großen ganzen mit den Berichterstattern einig gingen ,

Iwj " einigen Punkten eine abweichende Meinung »um Ausdruck
Men .

begen Sen Sbdau Ser Sozialversicherung
ö* «* neuerdings in Denkschriften , Versammlungen und in der
-e^ Mtlichkeit erörterten Pläne »um Abbau der Sozialversicherung

bei den Angestellten und Arbeitern die größte Beunruhigung
:<m £t? erufen - Deshalb hat sich die am 31 . Mai 1931 in Berlin
« lli - ^ndene Vorstandssitzung des Bundes der technischen Ange¬

ln Beamten (Butab ) mit diesen Abbauplänen befaßt . In
9t*ni* *>r eingehenden Beratungen wurden dir Zusammenhänge

Ursachen ( Lastenvermehrung durch den Krieg , Vermögens -
»lah Mung durch die Inflation , Auswirkungen der Wirtschaftskrise )
«es» Wirkungen (Gefährdung der Massenkaufkraft und Bolks -

*) bei Krise in der Sozialversicherung deutlich heraus -
Äetr ' ^ nch bi « volkswirtschaftliche Aufgabe der Sozialversicherung
Arh° !^ " " g der Arbeitskraft , Schutzwall gegen Verelendung der

Di . ^ ^ bmer ) wurde besonders betont .
<>. Ablehnung der Abbaupläne und die Sanierungsvorfchläg «

fanden in einer Entschließung Ausdruck , aus der die

Arbeitslosigkeit ergänzt werden . Dies kann nur geschehen, wenn
die entsprechenden Mittel bereitgestellt werden , was allerdings
ohne Opfer der Gesamtheit nicht möglich ist . . . .

Der Gedanke , di« Knappschafts -Pensionsverficherung aus den
Mitteln der Invalidenversicherung zu unterstützen und dafür die
Angestelltenversicheruug zu belasten , muß . . . »urückgewiesen wer¬
den . . . Die Notlage der Knappschaft als einer Sonderberufsver¬
sicherung mit hohen alten Lasten und durch die Inflation vernich¬
tetem Gegenwert kann vielmehr nur behoben werden , wenn das
Reich und die JndMrie . . zu den Leistungen beitragen .

Die Invalidenversicherung verfügt über ein nicht unbeträchtliches
Vermögen , durch dessen Verwertung ihre durch die Wirtschaftskrise
verursacht « akute Notlage behoben wrden kann . . . . Zugleich aber
muß die Pflicht des Reiches anrkannt werden , die Invalidenver¬
sicherung , die den größten Vermögensbestand batte , für die Kriegs¬
lasten und Jnflationsverluste schadlos »u halten . . .

Auch die Absichten . . . , die Leistungen der Unfallversicherung
durch Streichung der kleinen Renten ulw . zu verschlechtern , müssen
zurückgewiesen werden . Vielmehr muß umgekehrt die Umgestaltung
der Unfallversicherung durch Gewährleistung des von der Verfassung
versprochenen maßgebenden Einflusses der Versicherten beschleunigt
in Angriff genommen werden . .

Die deutsche Sozialversicherung ist keine Last , sondern etn Teil
des notwendigen Gesamtbedarfs und -Verbrauchs , besten Beschnei¬
dung zugunsten des Profits kein Mittel zur Behebung der Krise ,
sondern umgekehrt zu ihrer Verlängerung und Verschärfung sein
würde .

Der Vorstand des Bundes der technischen Angestellten und Be¬
amten weist nicht nur seine Mitglieder , sondern alle , denen das
Wohl der Gesamtheit am Herzen liegt , mit Nachdruck auf den Ernst
der Stunde bin und fordert sie auf , die Sozialversicherung als einen
Grundpfeiler der gesamten Wirtschaft und Gesellschaft vor den ihr
drohenden Gefahren zu bewahren .

Nfabun- für gemeinsameAbwehr
Der Afa - Bundesvorstand teilt mit : Die Notverordnung vom

5. Juni enthält neben den bereits allgemein bekannt gewordenen
unerhörten Verschlechterungen und Belastungen der gesamten Ar -
beiterklast « eine Reihe von besondereren Eingriffen in den gesetz¬
lichen Angestelltenschutz und das bestehende Angestelltenrecht . Die
Behörden -, Bergbau -Angestellten und eine Reihe weiterer Grup¬
pen werden auch noch in einzelnen Sonderbestimmungen der Not¬
verordnung hart betroffen . Der Afa -Bund wird selbstverständlich
in der Bekämpfung dieser Notverordnung diese Angriffe auf das
soziale Recht und die Lebenshaltung der Angestellten mit aller
Schärf « zurückweisen . Er hält jedoch angesichts der großen politischen
und sozialen Gefahr statt eines Vorgebens der einzelnen Arbeits¬
gruppen die geschloffene Abwehr aller Gewerkschaften für notwen¬
dig . Au » diesem Grunde wird der Afa -Bund in Gemeinschaft mit
dem ADGB . zur Notverordnung und der damit entstandenen Lage
Stellung nehmen .

ve» französische Trrlilkonsitkl
Pari », 1. Juni . (Funkdienst .) Angesichts der ergebnislosen Ver¬

handlungen über die Beilegung des Tertilarbeitevstreiks wird der
Verband der Stoff -Fabrikanten von Roubaix -Toucoing beschließen ,
ab Montag die Betriebe wieder zu öffnen , den Arbeitern aber die
Anwesen 'heitsvrämi « nicht auszubezahlen . Der Verband hält alle
weiteren Verhandlungen für nutzlos , da er keine weiteren Zuge¬
ständnisse machen könne .

^
* Einen Beitrag zur holländischen Gewerkschaftsgeschicht « hat der

Vorsitzende des Niederländischen Privatangestelltenverbandes .
S m i t , der auch Sekretär der Privatangestellten -Jnternationale
ist , unter dem Titel „Ein Vierteljahrhundert in und
mit dem Allgemeinen Verband " erscheinen lasten . Der
holländische Privatangestelltenverband zählt zur Zeit rund 13 000
Mitglieder . Cr bildete den Ausgangspunkt für die Berufsinter -
nationale der Privatangestellten , denn schon 1904 haben die Hollän¬
der im Zusammenhang mit dem Internationalen Sozialistenkongreb
eine internationale Privatangestelltenkonferenz nach Amsterdam
einberufen . Heut « zählt die Berufsinternationale der Privatange¬
stellten 900 000 Mitglieder .

Neuer Lohnftreit in Brombach . In der Weberei der Gebrüder
Erobmann ÄG . in Brombach find di« Weber zum 15. Juni gekün¬
digt worden , da sie sich einer Neuregelung der Akkordsätze und Ar¬
beitsbedingungen widersetzt haben . Der Betriebsrat hat den
Schlichtungsausschuß Freiburg zur Vermittlung angerufen .

* Die Aussperrung in der Augsburger Stadtbachspinnerei wird
in diesen Tagen in VerhaMungen zwischen der Betriebsleitung und
den Tertilarbeiterverbänden aus der Welt geschafft werden . Die
Aussperrung , von der 1400 Arbeiter betroffen wurden , ist die Folge
eines von der kommunistischen RGO . angezettelten wilden Streiks
Unorganisierter . Der Streik war ein Fehlschlag, ' denn die Betriebs¬
leitung verhandelt erst nach Wiederaufnahme der Arbeit über die
Dffferenzpunkte der Akkordlohnregelung . -

Tagungen

ungeschmälert erhalten und
ganz « Dauer der

Der Kongreß der Internationalen Union der Hotel -, Restaurant -
uud Cafeangestellten , der dieser Tage in Pari » stattfand , nahm
einen fruchtbaren Verlauf . Die dem Kongreß erstatteten Situa -
tionsberichte legten ein erschütterndes Zeugnis ab von den ver¬
heerenden Folgen der Wirtschaftskrise für die Angestellten der
Hotel - und Gastwirtsbranche . Die Dauerarbeitslosigkeit hat so
manche Gaststätte bankerott gemacht . Die Leidtragenden sind die
gastwirtschaftlichen Angestellten .

Angesichts der drückenden Arbeitslosigkeit , die in fast allen Län¬
dern herrscht , war damit zu rechnen , daß die Behandlung der
Frage „ Zulassung und Kontrolle ausländischer Arbeitnehmer " wie
Sprengpulver wirken würde . Die Delegierten waren sich jedoch
darüber vollkommen im klaren , daß mit nationalistischem Geschrei
ihren arbeitslosen Landsleuten nicht geholfen wird . Sie waren
einmütig der Auffassung , das Arbeitslosenproblem der Eastwirts -
angestellten könne nicht dadurch gelöst werden , daß in jedem Lande
die zufällig dort befindlichen ausländischen Arbeitnehmer abge¬
schoben werden und dann die betroffenen Länder mit Repressalien
antworten . Andererseits hat der Kongreß gegen den tatsächlich
vorhandenen Mißbrauch in der Beschäftigung ausländischer Arbeit¬
nehmer von den Regierungen Abhilfe gefordert und auch entspre¬
chende Beschlüsse zur Verbesterung der Verbältniste auf dem Weg
der Selbsthilfe gefaßt . _

Gegen Hornhaut
Hühneraugen , verdickte Hornschwielen an HLnden und Füßen hat sich „Leosin" als
sauberstes und bequemstes Mittel zur gründlichen Beseitigung aller harten Haut -
Wucherungen bestens bewährt . Packung für mehrmaligen Gebrauch mit genauer
Etbrauchranweilung so Pf . In allen Lhlorodont -Berkaufsvellen zu haben , ihm

Zu dem Punkt „Die Stellenvermittlung für die gastwirtschaft -
lichen Arbeitnehmer " lag eine Fülle von Material aus allen Län¬
dern der Welt vor . Die Quintessenz des Materials war , daß gesetz¬
liche Regelungen allein noch nicht genügen , sondern auch wirtschaft¬
liche Organisationen vorhanden sein müssen , die die Durchführung
eines Gesetzes überwachen . Die deutschen Delegierten waren in der
angenehmen Lage , darauf Hinweisen zu können , daß in Deutsch¬
land die gewerbsmäßige Stellenvermittlung ab 1 . Juli gesetzlich
verboten ist. Die Delegierten der übrigen Länder verpflichteten
sich, dafür einzutreten daß nach deutschem und österreichischem Vor¬
bild die gewerkschaftliche Unterstützungseinrichtung ausgebaut und
die Frauen und Jugendlichen stärker zur Organisation berangebolt
werden .

Der verdiente internationale Sekretär der Union , S t r ö h l i n -
ger ( Berlin ) , der wegen seines Alters zurücktreten wollte , wurde
unter starker Zustimmung durch Zuruf einstimmig wiedergewählt .
Er wird bis auf weiteres im Interesse der internationalen Zusam¬
menarbeit der Hotelangestellten die Union führen .

| Partei Ulaehri chfen _
Durlach : Freitag , 12 . Juni , findet abends 8 Uhr in der „Fest -

balle " eine Mitgliederversammlung statt , in der Landtagsabg .
Gen . Trinks Bericht erstatten wird über den in Leipzig statt¬
gefundenen Parteitag . Bei der hohen Bedeutung , die den Ver¬
handlungen des diesjährigen Parteitages zukommt , wird die An¬
wesenheit sämtlicher Mitglieder erwartet .

Kürnbach , Amt Breiten : Die Eründungsversammlung des Orts¬
vereins Kürnbach , verbunden mit Vorstandswahl , findet am kom¬
menden Sonntag , 14. Juni , mittags YU Uhr , im „Löwen " statt .
Een . Trinks wird anwesend sein und zugleich mit der Bericht¬
erstattung über den in Leipzig stattgefundenen Reichsvarteitag
einen Ueberblick geben über die derzeitige politische Lage . Die An -
wssenheit sämtlicher Parteigenossen und Gesinnungsfreunde wird
als selbstverständlich erwartet .

j Sport
Stiftungsfest des B .R . u . K .B . „Solidarität " , Ortsgruppe Forst . Die

Dorberettungeu zu der am 18 . und 14 . Juni stattfindendcn 25jährigen
Gründungsfeier sind in vollem Gange . Di « Feier selbst wird am Sams¬
tag abend Uhr mit einem Fackel - und Lampionzug bei Beteiligung
der hiestgen Vereine eingcleitet . Dar Festbankett sindet anschließend ini
Festwkal zur „ Krön «' statt unter Mitwirkung der Arbeiter -Turner , Sänger
und Radsahrer , sowie die Kurrstsahrer von Altripp und des Arbeitcr -
GesangVereins UnteröwtSheim . Am Sonntag , 14. Juni auf dem Festplatz
im Wald obere Lutzhardt , Eingang Burgweg . Rheinftratze Bruchial , Auf¬
treten der Gaumetster im Radsport , sowie gesangliche und musikalische
Darbietungen . Di « Leitung der Ortsgruppe Hai es in den 25 Jahren
verstanden , dieselbe von 8 Mitgliedern auf jetzt 150 zu bringen . Deshalb
unser Ruf : Am Sonntag den 14. Juni : „Auf nach Forst "

, damit die
dortigen Genosien einen würdigen Verlauf ihrer Festes buchen rönnen .

I . S .

Volkswirtschaft
Das Standardwert der deutschen jkonsumvereine.

So kann dar Jabrduch des Zentralverdandes deut¬
scher « onsumvereine für 19 3 0 mit Fug und Recht bezeichnet
werden , dar vor kurzem tm ersten Teil erschienen ist . Das Werk behau -
de« alle bedeutsamen wirtschaftSpolttifchen Zeit - und Streitfragen der
Gegenwart und vermittelt einen tiefen Blick in die Struktur , das Wesen
und den Umfang der Konsumgenossenschaften bis ins ein¬
zelne . Gewisienhafte und rein sachliche Würdigung der Tatsachen zeichnet
das Buch tm besonderen auS . Bei Werturteilen und Schlußfolgerungen
wird auch mit Selbstkritik nicht zurückgehalten , wo st« tm Interesse der
etgenen Sache angebracht erscheint . Ein Jnsormations - und Nachfchlage -
werk für den in Betracht kommenden Jnieresienienkreiz ersten Ranges .
Kein WtrtfchaftS - und Sozialpolittker darf achtlos an ihm vorübergehen .

Der badische Hausbesttzerverband hielt ln Achern sein« 2g . Tagung ab .
Im Bordergrund der Besprechungen standen die bei ihm üblichen For -
derungen über den Abbau der Zwangswirtschaft im Wohnungswesen und
die Gebändesondersteuer . Verschiedene Redner traten energisch dasür ein ,
daß ein großer Teil der Gebändesondersteuer für Reparaturen des Alt -
besttzeS verwendet werden sollen , aber nicht etwa als Darlehen , sondern
in der Form , datz Ausgaben für Reparaturen in alten Häusern als Zah¬
lung der Gebändesondersteuer angerechnet werden . Ferner wurden be¬
sprochen di« EtnhettSwerte für die Häuser , die Lage der Ncuhausbesitzer ,
deren Lage geradezu als katastrophal bezeichnet wurde , der Gesetzentwurf
für di« GedSudeverstcherung und auch verschiedene andere für den HauS -
besttz wichtig « Fragen »um Thema „Wirtschaftliche Lage deS Rcuhaus -
besttzeS" wurde festgestellt , datz heute in Mannheim 80 0 Neubau¬
wohnungen leer ständen , und zwar nicht nur große Wohnungen ,
sondern auch 2-Zimmer -Wohnungen .

Karlsruher Lebensverstcherungsbank A.G . Die Generalversammlung hat
den vom Vorstand und Ausstchtsrat vorgelegten Abschluß für 1930 ge¬
nehmigt und den AMrägen über die Verteilung deS Ueberschusies »uge -
stimmt . Di « Altionärdividende beträgt 12 Prozent ( t . V . 12 Prozent ) .
An die Gewtnnreferve der Versicherten werden insgesamt 5131081 RM .
(i . V . 4 440 942 RM .) überwiesen , was mehr als 92 Prozent des Ge -
samtüberschusieS ausmacht . Die Gewinnreserven der Versicherten steigen
damit auf den Betrag von 18 182 106 RM .. In der anschließenden Auf¬
sichtsratssitzung wurden Ministerialdirektor a . D . Föhrenbach , Karlsruhe ,
zum Vorsitzenden und Generaldirektor Geheimrat Di . Kißkalt , München ,
zum siellv . Vorsitzenden wiedergewählt .

TageskalenSer M )
- er Sozialdem -partei Karlsruhe

Freier Hausfraueubund
Unsere nächste Zusamenkunst findet »m Donnerstag , 11 . Juni ,

nachmittags 4 Uhr , im Kaffee Stllbinser (oberes Lokal ) statt . Herr
Direktor K a as von der städtischen Milchzentrale wird sprechen
über „Milchwirtschaft und Milchpreisgestaltung ".

Unsere Mitglieder sowie die Frauen unserer Parteigenossen , auch
wenn sie nicht Mitglied des Hausfrauenbundes find , laden wir
hierzu höflich ein . Um rege Beteiligung wird gebeten .

Audhunft« xlet R̂edaktion
Rr . 270. Der Pflichtteil steht Ihnen zn . Sie können aber auch

das Testament ans echten.
2 . H. Ein Arbeitsloser kmn , wenn er Arbeitslosenunterstützung

erhält , keine Zeugengobühren beanspruchen .
K . E . Wir hatten noch nie Gelegenheit , eine Million Mark in

Ein -Mark -Stücken zn zählen und können Ihnen deshalb darüber
keine Auskunft geben , wieviel Zeit ein solches Geschäft bean -
svrncht . _
EhestedaNeur : Georg SchöpfItn . Beramwomtch : Poltttk . Frei -
staai Baden . Volkswirtschaft , Aus aller Welt , Letzte Nachrichten : s .
Grünebaum . Landtag . Gewerkjchaftüche Nachrichten , Partei , Kleine
badische Chronik . AuS Mittelbaden . Durlach . Gerichtszeitung Feuilleton
Die Welt der Frau : Hermann Winter . Grotz -KarlSrube . Gemeinde .
Politik . Soziale Rundschau , Sport und Spiel . Soziallsiilcbes Jungvolk
Heimat und Wandern . Auskünfte : Josef Etfele . verantwortlich
für den Anzeigenteil : G u ft a v Krüger . Sämtlich « wohnhaft
in Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : BerlagSdruckerei

BolkSfreund G .M.S.H., « arlSruh «.
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TJUuaetteb Mßeb Mitteßßatlen
' Im Murgtal

—n . Vom Murgtal , 10 . Juni . Außerordentlich heftige Gewitter
mit Hagelschlägen, wie man sie seit Menschengedenken nicht erlebt
bat , gingen in den gestrigen Nachmittagsstunden über das hintere
Murgtal hinweg . Mehrere Gewitterfronten kamen über den Hoch¬
schwarzwald her und entluden sich in der Gegend zwischen Schön -
münzach—Baiersbronn —Frendenstadt und dem Tal der Roten
Murg . In Freuden st adt steigerten sich die Regengüsse nach
5 Ubr zu einem förmlichen Wolkenbruch . Eine heranziehende
gelbe Wolkenbank deutete später Hagelschlag an . Taubeneigroße
Hagelkörner prasselten hernieder und zwar in solcher Dichte , daß
hinnen wenigen Minuten Straßen , Plätze und Gärten weiß bedeckt
waren ; das Sommergewitter brachte eine richtige Winter¬
landschaft . Roch in den heutigen Frühstunden waren weiße
Reste an Dächern, Wegrändern und in Gartenbeeten zu beob¬
achten. In den Gärten wurde namentlich an Obstbäumen be¬
trächtlicher Schaden angerichtet. An den großen Rhabar¬
berblättern trat die Wirkung des Hagelschlags am deutlichsten
in Erscheinung; sie stehen durchlöchert wie ein Sieb da. In ver¬
schiedenen Straßenteilen staute sich das Wasser und die Keller
liefen voll. Die Freudenstädter Feuerwehr mußte mit ihren Pump¬
wagen ausrücken.

Besonders schlimm wütete das Hagelwetter und der Wolkenbruch
in Baiersbronn und rings auf den Höben von Mitteltal ,
Obertal bis hinab gegen Klosterreichenbach. Die Schlossen erreich¬
ten Kirschgröße und zerschlugen viele Dachziegel und Fenster¬
scheiben . Vor dem Dorsbrunnen auf der Höhe von Baiersbronn
lag das Eis nach dem Hagelschlag 30 Zentimeter
hoch . Auch am Bahnhof und an den Wegrändern traf man Eis¬
klumpen an und Felder und Wiesen waren schneeweiß . Die
Straßendecken wurden durch den Hagel und das Sturzwasser auf¬
gewühlt und verschlammt; von den seitlichen Berghöhen kam das
Wasser in bedrohlicher Weise und rasender Geschwindigkeit nieder
und führte Steine und Geröll mit . Es wird längere Zeit bedür¬
fen , um die Schäden in den Straßen auszubessern. Im Dorfe selbst
haben die herniederströmenden Wassermassen unter der Teerdeck«
einen Weg gesucht, diese gehoben und gesprengt.

Das ostwärts abziehende Gewitter brachte vielen Murgtal¬
gemeinden und strichweise auch dem Hochschwarzwald zwischen
Besenfeld—Enzklösterle und Wild 'bald Hagelschläge. Verschiedene
Tannen fielen Blitzschlägen zum Opfer . Me Murg ist durch das
plötzliche ergiebige Regenwasser beträchtlich angeschwollen .

Im Tal der vüttot
Bühl , 10. Juni . Gestern nachmittag wurde Bühl und Umgegend

von einem furchtbaren Unwetter heimgesucht . Wolken¬
bruchartige Regengüsse verstopften in kurzer Zeit Gräben und
Dohlen , so daß die Wassermassen die Straßen dabinfluteten . Der
ganze östliche Stadtteil war überschwemmt. Vom Affentaler Weg
kam , weil er ein großes Einzugsgebiet vom Ausstchtsturm her hat ,
ein starker Sturzbach , der die Wege aufriß und grobe Sand -
und Steinmassen mit sich führte . Die Büllot verwandelte fich
in einen reißenden Strom . In der Mühlenstraße drang das Was¬
ser in die Keller , so daß die Feuerwehr alarmiert werden mußte.
Grobe Gefahr entstand für die Brücken , da sich hier vom Wasser
fortgeführte Balken und Bretter stauten . In Altschweier
wurde der Vrückenneubau zerstört. Auch in der Nachbargemeinde
Kappelwindeck wurden einzelne Ortsteile von den einbrechen¬
den Wassermassen bös mitgenommen . Besonders schweren Schäden
hat die Gärtnerei Garbrecht erlitten . Der dort vovbeifließende
Wassergraben überschwemmte die Hälfte der Gärtnerei und zer¬

störte die Nelkenkulturen . Man beziffert den Schaden auf etwa
5V 000 Mark - In den Feldern und Gärten der Umgegend steht
es trostlos aus , nicht minder im Rebgelände . So wird aus Eisen¬
tal berichtet, daß die Reben der dortigen Gemarkung durch Hagel¬
schlag zur Hälfte vernichtet seien . Die Brücke beim Eisentaler
Friedhof wurde zerstört und mindestens 10 Meter Mauerwerk von
den Fluten fortgerissen. In Bühlertal füllten sich ebenfalls viele
Keller mit Wasser. Sogar in die Wohnräume ebener Erde dran¬
gen die Fluten ein . An einigen Stellen wurde durch Erdrutsche
der Bahnkörper der Bühlertalbahn gefährdet , so daß diese zunächst
nur bis Station Bühlertal fahren konnte. Die Orte Steinbach ,
Varnhalt und Neuweier berichten gleichfalls über ansehnlichen
Schaden an Feldfrüchten , Reben , Straßen und Wegen- Die ältesten
Leute können sich eines derartigen Unwetters seit Jahrzehnten
nicht erinnern . Verluste an Menschenleben sind glücklicherweise
nicht zu beklagen.

Lichtenau, 10 . Juni . Am gestrigen Spätnachmittag ging über
unser Städtchen ein schweres Unwetter mit Gewitter , wolkenbruch¬
artigem Regen und heftigem Sturm nieder . Die Straße vom Lin¬
denplatz in das tiefer liegende Neudorf war in einen reißenden
Bach verwandelt , der sich in der Karlestraße zu einem fast knie¬
tiefen See ansammelte . Die Wassermassen dringen in die Keller
ein . Zwischen Scherzheim und Helmlingen wurden Bäume und
Telegraphenstangen umgeworfen , ein mannshoher Baum wurde
mehrere hundert Meter weit vom Sturmwind fortgetragen . In
Scherzheim fuhr ein kalter Blitzstrahl in ein Anwesen, ohne zu
zünden, nur ein Kamin wurde zerstört. Die Straßen standen lange
Zeit unter Master . Der Schaden auf den Feldern und Wiesen, in
Erdbeerpflanzungen und an Kirschbäumen ist sehr grob.

650 000 Mark Anwetterfchaden
DZ . Unteröwisheim (Amt Bruchsal) , 10. Juni . Der durch die

Unwetterkatastrophe vom 9. Mai verursachte Gesamtschaden ist auf
650 000 Mark geschätzt worden. Im benachbarten Oberöwisheim
ging gestern nachmittag bei den steten Gewittern zum dritten Mal
in einigen Wochen ein Unwetter nieder , das an den Weinbergen
und Feldern abermals groben Schaden anrichtete.

vorläufige Wettervorhersage
-er Vadischen Landeswetterwarte

Das Wetter ist gestern vorübergehend bester geworden. Ge¬
witterregen gab es nur im Südschwarzwald stellenweise . Die Tem¬
peraturen sind wieder kräftig gestiegen und erreichten in der Ebene
27 Grad . Vom Ozean wird jedoch westliche , erneut kühlere Luft
in unser Gebiet Vordringen, so daß das Wetter nicht beständig
bleiben wird-

Wetterausfichten für Freitag , 12. Juni 1931 : Bei auffrischen¬
den westlichen Winden etwas kühler. aber noch schwül , zeitweise
wolkig, strichweise Eewitteregen .

Reichsbanner LM
Schwarz - Rot-Solö HM

Mitgliederversammlung .
am Freitag , den 12. Juni im Volkshaus , Schützenstrabe . Anfang
8 Uhr. Kamerad Koch spricht über „Politisch Lage und Reichsban¬
ner ". Es ist Pflicht aller aktiven und passiven Kameraden an der
Versammlung teilzunehmen.

Schuko 1. Freitag , 12 . Juni , abends 7.30 Uhr, Antreten am
Stevhansvlatz . (Dienstanzug.)

1 9lleme bat ?. Chronik
Schwerer Verkehrsunfall

Wiesental , lg . Juni . Gestern nachmittag ereignete sich auf
der Mannheimer Straße ein schwerer Berkehrsunfall . Ei» Freibur¬
ger Motorradfahrer , der einen Handwerksburschen als Sozius auf
seinem Rad mit sich führte , stieß mit voller Wucht mit einem Eag-
genauer Lieferwagen zusammen. Der Führer des Kraftrades und
sein Begleiter erlitten dabei sehr schwere Verletzungen . In
bedenklichem Zustande mußten sie nach Bruchsal ins Krankenhaus
gebracht werden. Das Motorrad ist vollständig zertrümmert . Der
Führer des Lieferwagens wurde gegen einen Baum geschleudert .
Glücklicherweise find seine Verletzungen jedoch leichter Natur . Die
Ursache des Unglücks ist darauf zurückzuführen, daß her Kraftrad¬
fahrer auf falscher Straßenseite fuhr.

Vruchhausen. Kommenden Sonntag , 14. Juni , begeht der hie¬
sige M u s i k v e r e i n sein 20jähriges Stiftungsfest , verbunden mit
einem Konzertspiel . Das Konzertspiel beginnt vormittags 9 Ubk
im Saale „Zum grünen Baum " und wird von 10 beachtenswerten
auswärtigen Kapellen ausveführt . Durch die Darbietungen de*
ansehnlichen Zahl von Kapellen ist die Gewähr für einen musikali¬
schen genußreichen Vormittag geboten. Seit Bestehen des Vereins
ist dies die erste größere Veranstaltung , womit sich der Verein,
dessen Kapelle ja durch ihre flotten Weisen in näherer und wei¬
terer Umgebung bekannt ist , noch weit mehr bekannt machen wird.
Das Fest selbst wird durch ein F e st b a n k e t t am Samstag abend
eingeleitet , wobei auch der hiesige Gesangverein Edelweiß Mit¬
wirken wird und in welchem die Gründer des Vereins für ihre
Treue geehrt werden. Am Sonntag nachmittag wird sich weiter¬
hin Gelegenheit bieten , den einzelnen Kapellen , wozu sich noch
einige Eastvereine gesellen werden , ihrem dort aufzuführenden Kon¬
zertsviel zu lauschen . Es dürfte sich daher für jeden empfehlen, diese
Gelegenheit wahrzunehmen und wäre dem Verein eine starke Be¬
teiligung aus nah und fern sehr zu wünschen .

Bad Wildbad . Der „Liederkranz Wildbad " feierte am 7. Juni
im dicht besetzten Kursaal sein 75jähriges Jubiläum durch ejn groß
angelegtes , glänzend verlaufenes Ludwig Baumann -Konzert unter
Mitwirkung der Koloratursängerin Gerda Baumann vom Stutt¬
garter Landestheater und des gesamten Kurorchesters. Zur Auffüh¬
rung kamen ausschließlich Chor- und Orchesterwerke des Karlsruher
Komponisten, der lebhaft gefeiert wurde .* Renchen . Beim Löschen von Semaphorlampen fände»
gestern vormittag die Weichenwärter auf den Schienen eine Leiche,
die von einem Eisenbahnzng in zwei Teile zerschnitten worden war.
Die Ermittlungen haben ergeben, daß es sich um den Schreiner-
meiste » Paul Müller aus Renchen handelt , der durch den v»r
zwei Jahren erfolgten Tod seiner Frau gemütskrank geworden war-
Müller hinterläßt ein unmündiges Kind.

i . Oftersheim . In der Nacht vom Sonntag zum Montag kai»
es hier zu einer gröberen Messerstecherei , in deren Verlauf ei»
Mann aus Hockenheim so schwere Messerstiche davontrug , daß ec
in die Klinik nach Heidelberg verbracht werden mußte . Der Täter
wurde bald darauf verhaftet und dem Gefängnis in Mannheim
zugeführt.* Eutach. Der seit Pfingstmontag vermißte 60 Jahre alte Kneast
Lodholz wurde am Bahndamm bei Eutach tot aufgefunden.
Die Leiche war halb entkleidet und schon stark in Verwesung übel¬
gegangen. Ein Verbrechen scheint jedoch ausgeschlossen . Lodboll
hatte an Pfingsten mit dem Musikverein Wolfenweiler eine Fabv
nach Bleibach unternommen .

, DZ . Bühler Obstmarkt vom 9. Juni . Erdbeeren 28—31 Pi "
Kirschen 12—25 Pf . Anfuhr etwa 300 Zentner , Verkauf sehr gm-

Slanüesbuchauszüge Ser Stadt Karlsnms
Todesfälle und Beerdigungszeiten . Jakob Kies , Forstanwärtel ,

ledig, alt 26 Jahre . ( Langensteinbach.) Jakob Kuhn , Schlosst«
Ehemann , alt 68 Jahre . Feuerbestattung am 11 . Juni , 15 .30 Ilbr-
Walter , alt 4 Jahre , Vater Karl Neck, Maurer . (Eggenstein

'

Josef Vichle , Schlosser , Ehemann , alt 81 Jahre . Feuerbestattung
am 12. Juni , 13 .30 Uhr . Adolf Götz, Ratschreiber a . D ., Ehemann
alt 65 Jahre . Feuerbestattung am 12 . Juni , 15 Ubr.

— — — — —— II. I rr*

Wir eröffnen
am Freitag , 19 . Juni
Kaiserstrane 48
ein ,

Da wir konkurrenzlose Angebote
bringen , empfiehlt es sich , mit dem
Einkauf bis zu unserer Eröffnung
zurückzuhalten .
Durch Selbsttabrikation sind wir
in der Lage , Anfertigung nach Maß
ohne Preisabschlag auszutühren .

m» Kaiserstr ne 46

vaggenauerÄnzeigen
Verkehrsstörung .

<ln letzter Zeit ist von der Polizei wiederholt
die Wahrnehmung gemachtworden , daß Jugend »
Uche unv auch Kinder mit Absicht versuchen,
den Verkehr zu stören, dadurch, daß sie sich in
die Straße stellen oder Gegenstände Vorhalten
dezw. aus den Straßenkörper werfen.

Ich mache daraus aufmerksam, daß ein der¬
artiges Verhalten sehr gefahrvoll ist und daß
die Eltern verantwortlich sind dafür , wenn
durch das Verhalten der Kinder der Verkehr
gestört oder gefährdet wird . ES wollen daher
die Eltern ihre Jugend veranlaßen , von diesem
unzulässigen Verhalten künftighin adzulasien.
Auch die Erwachsenen werden aber darauf hin»
gewiesen. Verkehrsstörungen zu unterlaßen .

Die Polizei ist angewiesen. Zuwiderhand¬
lungen gegen die obige Anordnung zur An¬
zeige zu bringen . 1182

Gaggenau , den W. Juni 193t .
Der Bürgermeister :

Schneider.

Ich mache darauf aufmerksam, daß der vom
Bürgerausschuß genehmigte Grundgebühren -
tarif für den Garbezug bereits in Wirksamkeit
getreten ist. GaSabnehmer, die Geld sparen
wollen , müsien sich wegen Aufklärung an die
Betriebsleitung des GaS- und Wasserwerkes
Wenden . Der Grundgebührcntarif bringt jedem
Gasabnehmer Ersparnisie . 1181

Gaggenau , den >0. Juni 1931.
Der Bürgermeifterr

Schneider.

Badisches
Landestbeatel
Donnerstag , ll .Juni

Volksbühne-
Juniborstellung

Aida
Von Verdi

Dirigent : KripS.
Mitwirkende : Blank.
Grünwalv -Seyfcrt

Reich -Dörich, Hospach ,
Kainbach, Ritscht,
Schoepflin, Strack.
Anfang 19 .30 Uhr

Ende 22.30 Uhr
Preise 0 ( 1.00—7.00 M )
Zu dieser Vorstellung
find nur Stehplatzkarten

erhältlich.— 1179
Fr . 12. 6. Don Juan .

Hierauf : GianniSchicchi
Sa . 13 . 8. Zum ersten
Mal : Ständchen bei
Nacht. So . 14. 6 . Nach ,
mittags : Der Haupt¬

mann von Köpenick .
Abends : Viktoria und
ihr Husar . Im Konzert-
hauS : KeineVorstellung

Schlafzimmer
ganz apartes Modell, m.
echt Bogelaugenahorn
pol .,grotz .3tlg .Ankleide-
Ichrank u . Jnnenipiegel .
Frisiertoilette , Polster -
ilühle. zu dem weit
zurückgesehten Preis
von «85 .— Mk .zu ver¬
kaufen . Besichtigen Sie
bitte unverbindlich die¬
ses Zimmer, bevor Sie
kaufen . 4889
H. Hai« & K. Künzler

Waldstraße 6 .

3n Richtung B .-Baden
wrrd . Sliichgiiterange¬
nommen bis 2 V- Tonnen
Telephon 8534 . um
Möbeltransporte ,

vereinSfahrte «
u . sonstigeFuhren m .ge-
veckt.Schnellieierwagen
bei billigst. Berechnung

SWt .W 'L

I Reinuioll. Badeanzug 4
p für Damen und Herren, ggj I

p
alle Größen, gestrickt . . MM,8

I Goldllsch -Badeanzug / I
p reine Wolle , mit gemuster- KA C

p
fern Oberteil , alle Größen

( . Binder-Badeanzug fiil
0 einfarbig, für jedes Alter

Kofismh «

Alleinst. Mann , berufst ,
oder pensioniert , mög¬
lichst mit eigen Schlaf-
zimmermöbel, findet

gemütliches Heim
gegen mäßig . Pensions¬
preis b. kinderl.Ehepaar
m . Einfam .-HauS, groß ,
sonnig. Hofu . Garten in

Vorort Karlsruhe .
Angebote unt . Nr . 4892
an den VolkSsreund.

30 Stück neue, gute D .»
Strohhütc schwarz , br .,
u . farbig Stück M. 1 .50
z« verkanfr » , darunt
Wert b A . 12 .-. tzerren -
str.20,I .r .,b .FrauBogel

r
Dr . Brilmayer

1

Facharzt für Nerven -
und Gemütsleiden
zurück

Kriegislr . 47 a Fernsprecher 1955
^ (am Karlstor ) « co

^

Schönes sonniger möbl.
Mansarden - Zimmer
billig zu verm. Lnifen -
stratze 23 , IV S808

MSbl . Zimmer m. fcp.
Eing sof. od . spät. a. be -
rufSt . Pers . bin . z . verm.
ZSHri» gerstr.28,II1r .

Grundstück nächste
Umgebung Karlsruhes
zu kaufen oder pachten
gesucht . Off . Weißen -
born » Karlsruhe, Ett»
linger Str . 29, IV. n m

Herren -MM
zu verlausen . Lamm¬
straße 7n . Illl . R812

Kinderwagen ,gut erh ,
zu verkaufen. Preis

Beiertheim Esoi
Brcitestraße 103,1.

Frack -, Smoking -,
Gehrock-Anzüge

verleiht <720
Franztzcck,Gartenstr. 7

zu verkaufen. F806
Marienstraße »2, V.

Bäckerei zu pachten
gesucht . Angebote an
L . « »hier , Mörsch bei
Karlsruhe. «811

Einer hiesigenHauptIehrersfamilie haben
wir ein neues Schlat -
zimmer geliefert und
das alte in Zahlung
genommen . Das ge¬
brauchte Zimmer ist
selbstverständl . noch
sehr gut erhalten und
besteht aus : lSniegel ’
schrank . 1 Wasch¬
kommode mit echt -
Marmor,2Bettstellen .
2Nachttische,2 Stühle
u . 1 Handtuchständer
Das Zimmer bieten
winfVK an . Eine
zu ■ « außer¬
ordentlich günstige
Gelegenheit , wenn
Sie sich mit geringen
Mitteln ein guterhal¬
tenes Schlafzimmer
kaufen wollen . Auf
Wunsch würden wir
sogar später dieses
Zimmer beim Kauf
eines neuen zum
vollen Preis in Zah¬
lung nehmen - 4846

Möbelhaus

Carl Baum & co.
ErbprlnzanstraBe 30

Kain Laoon
Ständiges Lager Uber
100 Zimmer u. Küchen -

Teilzahlung

KüchenMii
neu, weg. Umzug f. nur
85 M zu verk. Fürniß ,
tzirschstr . » 0 , 1. Stock
Moderner weißer Kin¬
derwagen billig zu ver¬
kaufen . Näher. Marie -
Alexandra Str .1« , 11.
Gut erhalteneSKinder
bett (Paidi ) billig zu
verkaufen. Drgenfeld -
straße 17 . V. <3807

■ liehziehe um ! WM
Jttit AebWabe !

20-40l°Rabait
auf viele Artikel 4«m

Sommerjoppen o Qf|
i .großerAuswahl5 .50

8 .75
KnicKemocker cf )
moderne Muster 9 .50

Herren-Hosen Aschwarz , weil! und A gll
grau gestreift 6 .50 w»-

R. Mattes
am Luflwigsplatz, Erbprinzenstr . 31

„Volkshaus “ Forchheim
Eigenheimder
freien Arbeitervereine

Die Verwaltung

Größere Lokalitäten , 9e'

eignet für Vereinsausflü|5e
aller Art . Gute Speise".
ff .SinnerBier , reelleWei pe

,rr>



Seschichlskalen -er
11. Juni .

1863 ' Sozialist Dr . Eduard David . — 1864 ' Komponist Richard
Straub . . — 1878 Reichstagsauflösung (Attentate ) . — 1906 ^Schrift¬
steller Heinrich Hart . — 1918 Der Preußische Landtag lehnt das
gleiche Wahlrecht ab . — 1920 Eiolitti italienischer Ministerpräsi¬
dent . — 1926 f-Georg. Sozialist Nil . Tscheidse.

'

Was macht das Wetter ?
Ein Abonnent unserer Zeitung schreibt uns zu diesem Ka¬

pitel : Die Sommerszeit ist da ! Endlich , endlich kann man zum
Wochenende den Wanderstab zur Hand nehmen und von den
Mühen der Woche Erholung suchen in unserem herrlichen
Schwarzwalde . Eine bedeutende Rolle beim Wandern spielt
die Frage : Was macht das Wetter ? !

Nachdem uns die Zeitungs - und Radiowetterberichte schon
allzu oft enttäuscht haben , so wollen wir es einmal getrost
mit den alterprobten volkstümlichen Wetterregeln versuchen .
Jedes Kind weiß , daß man bei hohem Flug der S ch w a I b e n
und Lerchen am Samstag abend für den geplanten Sonn¬
tagsausflug den Regenschirm aus den Reiseutensilien streichen
kann ! Oder sieht man die Mücken in der Abendsonne spie¬
len , dann ist man ebenfalls über das Wetter für den kommen¬
den Tag beruhigt , wenn dazu noch starke Bodennebel auf -
ziehen , bann kann man mit ziemlicher Gewißheit auf einen
sonnigen Sonntag morgen hoffen . Sämtliche Tiere und Tier¬
chen verhelfen zur Wettervorschau . Wenn sich Tauben viel
in der Nähe ihres Schlages aufhalten oder sehr zeitig abends
dahin zurückkehren , so ist Regen in Aussicht . Dasselbe gilt ,
wenn die S p i n n e n ihr Reß feinmaschig machen , also wider¬
standsfähiger , oder wenn die Fliegen zudringlicher als
sonst werden und sich nur schwer verjagen lassen . Wann stechen
die Mücken am liebsten ? Wenn Aussicht auf Regen besteht .
Dann zerren und ziehen auch Kühe und Pferde am^Half -
ter , sie werden unruhig , und beim Eintreiben von der Weide
zeigen sie noch einmal eine große Freßlust , gleichsam als müh¬
ten sie sich rasch vor dem Regen noch Vorrat holen . Weiter
melden laut und ruhelos am Morgen und Mittag quackende
Frösche schlechtes Wetter an , das Gegenteil aber , wenn sie
es am Abend tun .

Schauen wir am Samstag abend auch einmal zum Him¬
mel und lassen wir uns von ihm Aufschluß über das kom¬
mende Sonntagswetter geben ! Ruhiges , klares , ins Rosa
spielendes Abendrot gibt schönes Wetter . Geht die Rotfär¬
bung ins Gelbliche , dann gibt es Regen . Hat der sonst klare ,
blaue Himmel , im Westen streifige , in den Konturen aufge¬
löste Wolken , und weht der Wind von Westen , dann zerstört
er uns die Hoffnung auf schönes Sonntagswetter .

Mancher Kriegsinvalide oder Leidende an Ischias
oder Rheumatismus hat ein unfehlbares aber schmerzliches
Barometer am eigenen Körper .

Ja , selbst verschiedene Pflanzen machen uns auf einen
Witterungswechsel aufmerksam . So ist der Geruch des Mai¬
glöckchens und des Geißblattes besonders aufdringlich .

Es gibt also viele Zeichen , die uns die Frage des Wetters
beantworten , hoffen wir , daß diese Anregungen unseren wan¬
derlustigen Lesern Veranlassung geben , darauf zu achten . M - r .

Hegen Ueberiretung
der Nahrungsmittel - und Hewerbegefehe
Diensttätigkeit der Nahrungsmittel - und Eenußmittelpolizei

im Monat Mai 1931
Der Karlsruber Polizeibericht meldet : 2m Monat Mai

wurden 582 Kannen Milch geprüft und 299 Proben zur Unter¬
suchung erhoben. Davon mutzten 15 Proben als gewässert (5—35
Prozent ) , 5 als fettarm , 2 als schmutzig und 4 als sauer und des¬
halb als minderwertig beanstandet werden. Sämtliche Bean¬
standungen fallen den Produzenten von auswärts zur
Last. Die Kontrolle von 52 hiesigen Milchhändlern während der
Verkaufszeit ihrer Kundenmilch, ebenso die Kontrollen bei 43
Milchhändlern bezüglich der Reinlichkeit und der Aufbewahrung
der Milch ergaben keine Beanstandungen .

Bon der Gemeinde Oelbronn , Oberamt Maulbronn , wurde
öfters gewäsierte Sammelmilch geliefert . Durch die Landjäger wur¬
den nun drei Landwirte ermittelt , von denen der eine seine Milch
vor der Ablieferung abrahmte und zwei ihrer Milch Wasser zuzu «
setzen pflegten , darunter der eine Landwirt 35 Prozent , d. h. die
von ihm gelieferten 6 Liter Milch bestanden aus 4 Liter
Milch und 2 Liter Wasser .

Die Kontrollen von 25 Bäckereien ergaben 3 Beanstandun¬
gen, bezüglich der Bäckereiverordnung und 18 Beanstandungen we¬
gen unterlassenem Schutz der Waren gegen Fliegen und anderem.

Die Kontrollen von 39 Metzgereien und 39 Wirtschaf¬
ten ergaben 9 Beanstandungen , insbesondere wegen Verfehlungen
gegen die Fleischbeschau - und Trichinenkchaubestimmungen. Dabei
wurden bei drei Wirten und 2 Metzgern erhebliche Mengen von
Fleischwaren beschlagnahmt und in den Schlachthos verbracht, weil
das Fleisch der amtlichen Fleischbeschau nicht unterzogen war . Auch
bei einem Händler auf dem Wochenmarkt mutzten aus gleichem
Grunde 3 Zicklein beschlagnahmt und in den Schlachtbof verbracht
werden . Bei einem weiteren Händler wurden 2 Schwär,wälder -
spcckseiten beschlagnahmt, weil sie der Trichinenschau nicht unter¬
zogen waren .

Die Kontrolle von 52 Speiseeisberstellern ergab 28 Be¬
anstandungen , weil zum Teil unvorschriftsmätzige Räume zur Her¬
stellung benützt und zum Teil die Serstellungsgeräte nicht in Ord¬
nung waren , wodurch die Gefahr des Oxidierens der Kupferteile
bestand. Um Bergiftungsgefahren vorzubeugen, wurde den Letzte¬
ren die Herstellung des Speiseeises bis zur Instandsetzung ihrer
Geräte untersagt .

Bon Lebens - und Genutzmitteln wurden 62 Proben zur
Untersuchung gebracht. Davon wurden beanstandet : 1 Probe But¬
ter , weil sie 24,8 Prozent Wasser enthielt , obwohl der Höchstwasser-
gehalt nur 18 Prozent betragen darf ; 2 Proben Milchbrötchen,
weil sie ohne Milch hcrgestcllt waren ; 2 Wurstvroben , weil die
eine verdorben war und die andere einen zu hohen Fremdwasser¬
gebalt hatte ; 1 Probe Limonade , weil sie künstlich gefärbt war ;
1 Probe Seelachs wegen falscher Bezeichnung; 2 Proben Mischbrot,
weil die eine zu unrecht als Spezialbrot bezeichnet und die andere
vom Kartoffelbazillus befallen war und dadurch einen widerlichen
Geruch hatte ; 1 Probe Speiseeis , weil es als Erfrischungseis be¬
zeichnet wurde , obwohl es nicht lediglich aus Vollmilch und Eizusatz
bergestellt und auberdem zur Vortäuschung einer besseren Beschaf¬
fenheit künstlich gefärbt war .

Ferner gelangten 73 Personen wegen anderer Zuwider -
baudlunaen neuen wirtschaftliche und gewerbliche

Berichterstattung vom Parteitag
Im überfüllten Eelefantensaale nahm die Karlsruher Sozialdemo¬

kratie Stellung rum Parteitag in Leipzig. Das Referat hatte Gen.
Parteisekretär und Landtagsabg . T r i n k s übernommen , der in be¬
reits zweistündigen Ausführungen sich mit Erfolg bemühte , den
Versammelten ein Spiegelbild über die Parteitagsverhandlungen zu
geben. Er hielt sich dabei frei von einer rein kritischen Würdigung
der Verhandlungen , sondern gab die hauptsächlichsten Verhand¬
lungspunkte , die jeweiligen Diskussionen und Beschlllssee und Re¬
solutionen sowie Anträge in referierender Form wieder , so dab die
Versammelten über die wichtigsten Vorgänge auf dem Parteitage
unterrichtet waren .

Eingangs seiner Ausführungen stellte GeN . Trinks fest, dab kei¬
ner der Beteiligten am Parteitag diese Tagung vergessen werde.
Das treffe nicht nur zu auf die Verhandlungen selbst, sondern auch
auf die stattgefundene machtvolle, ca . 160 000 Teilnehmer aufge -
wiescne Kundgebung , über die er die Versammlung noch näher in¬
formierte . Interessant war auch seine Feststellung, dab in Sachsen
die Kommunisten den Kamps gegen die Sozialdemokratie noch un¬
verschämter und gemeiner führen als die Nationalsozialisten .

Zu den Verhandlungen selbst übergehend, würdigt « er zuerst das
Referat des Genossen T a r n o w , das er als eine vorzügliche Ar¬
beit bezeichnete . Sie bringe zwar auch nicht das Eeneralrezevt , wie
die heutige Krisis überwunden werden könne , aber Fingerzeige ,
wie wir zu anderen Zuständen kommen können. Een . Trinks
wandte sich des Näheren den Tarnowschen Ausführungen zu und
betonte besonders die Feststellung Tarnows , daß die Versorgungs -
Möglichkeit trotz des Wachstums der Bevölkerung besser vorhanden
sei , aber die Masse könne die Nahrungsmittel und Bedarfsartikel
nicht kaufen. Die kapitalistische Gesellschaft ist anzuklagen , dab trotz
gefüllter Scheuern die Massen hungern müssen und dab eben nur
die sozialistische Gesellschaftsordnung uns aus diesem Dilemma her-
aussübren kann. Auch in der landwirtschaftlichen Produktion be¬
zeichnete Tärnow die Krisis als grob, die Maschine wird immer
mehr Einkehr halten wie die amerikanische Landwirtschaft beweist.
Wir müssen mehr und mehr der Bedarfswirtschaft zusteuern. Tar -
now ist der Meinung , dab die Aussichten für den Sozialismus
günstiger sind . Dab Tarnow sehr gründlich und erschöpfend seine
Aufgabe erfüllte , ergab sich aus der Aussprache, die keine grobe
Kritik der Tarnowschen Auffassung brachte. Gen. Trinks gab so¬
dann die Anschauung verschiedener Genossen der Opposition wieder
und aber auch diejenigen der Anhänger der Tarnowschen Thesen.
Besonders hob dabei Gen . Trinks die Ausführungen des Genossen
Nölting hervor , die ja schon im Volkssreund entsvrchende Erwäh¬
nung fanden . Als Tarnow feststellte , dab der Uebergang von der
kapitalistischen zur sozialistischen Gesellschaft kein einmaliger , kurz¬
fristiger ist , sondern ein etappenweiser Umwandlungsvrozeh , fand
er keinen Widerspruch.

Der Referent wandte sich sodann der Rede des Genossen B r e li¬
sch eid über den Nationalsozialismus zu . wobei er
besonders die Persönlichkeiten Mussolinis sowie Hitlers und ihre
Politik einer Betrachtung unterzog , worüber sich Redner ebenfalls
verbreitete . Een . Breitscheid erhob die Forderung , den National¬
sozialismus aufs energischste zu bekämpfen.

Gen . Trinks kam hierauf auf das Referat den En . Sollmann
über die Tätigkeit der Reichstagsfraktionzu sprechen
und erwähnte hierbei die hauptsächlichsten Punkte desselben. Een .
Sollmann bat besonders darauf hingewiesen, dab die letzte Reichs¬
tagswahl der Sozialdemlckratie weniger Macht verlieh als sie vor¬
her besessen bat . Trotzdem ist die Regierung Brüning auf die So¬
zialdemokratie angewiesen, aber wir werden — so meinte Gen. Soll¬
mann — den Zeitpunkt selbst bestimmen, wo wir die Tolerierung
einstellen. Gen. Sollmann ist der Auffassung, dab ein Sturz Brü¬
nings noch gröberes Elend bringen könne und eine Beteiligung der
Nationalsozialisten an der Regierung eine aktivere Tätigkeit zur
Folge habe . Wenn es heibt , dab das Proletariat nicht mehr zu ver¬
lieren habe als seine Ketten , so ist dies ein« stockkonservative Phrase .
Es gibt recht viel zu verlieren , deshalb mub mit Bedacht an die
Entschlüsse berangegangen werden. Sollmann mandte sich gegen
jeden Versuch , dab die Gesundung der finanziellen Verhältnisse mit
dem Abbau der sozialen Gesetzgebung verquickt werde, lieber die
Diskussion konstatierte Een . Trinks , dab dieselbe sachlich war . Er
informierte des weiteren die Versammlung über die markantesten
Auffassungen der Diskusstonsrdner beider Schattierungen . Die Frage

der Disziplin spielte in der Debatte eine grobe RÄle . Der Partei '
tag verlangte die gröbtmöglichste Disziplin . Di« Politik der n« u»
Neinsager bei der Abstimmung über den Panzerkreuzer wurde oV
eine Politik bezeichnet , die dem Faschismus willkommen ist. Del
Parteitag hat es abgelehnt , die Fraktion an Parteitagsbeschlüsse ^
binden , denn sie trägt auch die Verantwortung .

Auch das Referat des Gen. Ollenbaus über die Parteiung
Jugend erfuhr kürzere Registrierung durch Een . TTrinks . Er tra'
ebenfalls dafür ein , die Jugend zur praktischen Arbeit heranM'

ziehen. Alter und Jugend sollen gemeinsam wirken. Dab die IunS^
sozialistenbewegung aufgelöst wurde , war in Anbetracht der Sfr1'

bältnisse notwendig . Als etwas ganz Grobes bezeichnete der Sfr'

richterstatter die Kinderfreundebewegung , über die Gfr1*;
Löwenstein referierte und deren massenhafte Beteiligung an dt»
Kundgebung überaus erfreute . ,Einen sehr gut ausgearbeiteten Bericht gab Een . Westpb »
über die Tätigkeit des Parteioorstandes . Auch b >^
über berichtete der Redner verhältnismäbig kurz , was er
besser tun konnte, da ja das Hauptsächlichste sowohl im HandbM»
wie in der Presse veröffentlicht wurde.

Der Berichterstatter gab noch die auf dem Parteitag angeno^
menen Resolutionen und Anträge bekannt, , erwähnte die,Ausfi »'

rungen des Vertreters der sozialistischen Studentenschaft und widm«^
dem Een . Wels nochmals anerkennende Worte . Zum Schlüsse 6^
Een . Trinks noch besonders die auf dem Parteitag zutage gettt'
tene Einigkeit und Geschlossenheit hervor . Jetzt beitzt
Werben , unsere Reihen stärken, um ans der gegenwärtigen Dest"'
five wieder zum Angriff übergehen zu können. Wir brauchen >*•
Mitarbeit die Alten und die Jungen , die Frauen und die
chen, alle find notwendig . (Lebhafter Beifall .)

Die Aussprache
wandte sich eingehender neben der Parteitagsberichterstattung ^
Kritik der neuen Notverordnung zu . Aus allen Reden trat
stinktiv das Mitgefühl für die . wirtschaftlich Geschwächten hcrv^

Genosse Krämer kritisierte Teile der Parteitagsverhandluns ^
und wünschte , dab Alt und Jung in der Partei und für die Paln
gut zusammenarbeiten mögen. Ein anderer Genosse ironisier
das Wohlwollen der Regierung den Pensionsempfängern
über . Er warf die Frage auf , wie lange denn Brüning noch o»
der SPD gestützt werden soll ? Een . Dr . Kahn bemerkte, daß s
eigentlich kein Rezept gibt , die Wirtschaftskrise zu meistern . 9W»
Brüning diktiert , sondern die Macht des Geldes , das Erobkavii^
Die neue Notverordnung spart am sozialen Etat , bei denen,
kaum noch existieren können. Gen. Dr . Marum stellte die S3<
sammelten gleich vor die Konsequenz, was geschehe, wenn die
jetzt in die Opposition ginge? Der Reichstag wird wegen der
Verordnung tagen müssen . Wenn nun nicht die SPD , sondern
Nazi die Regierung Brüning aus Machthunger die NotverordnU^
stützen helfen , was geschieht dann ? Wird dann die Notverordnü»'

nicht noch schlimmer werden? Warten denn nicht di« Rechten »
leien schon darauf , durch die Opposition der SPD . das Stichs
zu bekommen , um die Arbeiterschaft niederzuschlagen? Die Notv»
ordnung aufzubeben , wäre falsch , sie sozialer zu gestalten ist Pfl >̂

Die SPD . mub dafür eintreten , dab die Arbeiterschaft die
lagen ihres politischen und gewerkschaftlichen Lebens mit in
Zukunft rettet . Gen. D i l v e r t ging , spezialisiert an einzeln '.,
Ausführungen Tarnows , auf den Parteitag ein . Die Parteipol '
müßte Hilfe sein , um die Jugend an die SPD . zu fesseln . SI'®

unbeachtet bleiben muß die Pan -Eurova -Jdee . Genosse EeN
glaubte eine Enttäuschung eines Teils der Parteimitglieder
den Parteitag feststellen zu müssen . Die Regierung hat das
sprechen , am Sozialetat keine Einsparungen zu machen , den vL
teien gegenüber gebrochen . Een . Schmittheuber g<ch ebeni»»

seiner Ansicht Ausdruck, dab die Nazi nur auf die sozialdeinô
tische Opposition warten , um Gelegenheit zu haben , die ErrunS
schäften der Arbeiter zu beseitigen.— — — . — - . j

Ein Antrag auf Schluß der Debatte fand Annahme . In fr*"
«Itkurzen Schlußwort ging Gen. Teints auf einzelne Redner ,,

und stellte Verschiedenes richtig.. Mit einem Appell zur Wen' .,
arbeit in der Partei fchlob Een . R o b b a ch gegen 23 .45 Ubr
bewegt verlaufene Versammlung . ^
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Gesetze und Verordnungen zur Anzeige. Darunter ein
Milchhändler , der Kannenmilch in Flaschen ab »
füllte und als teuerere Flaschenmilch verkaufte ;
2 Milchhändler , weil sie die »um Milchhandel erforderliche Erlaub¬
nis nicht hatten ; 8 Gewerbetreibende wegen Fleifchkchmug »
g e l ; 3 wegen unlauteren Wettbewerbs ; 7 wegen Vergehens gegen
die Arbeitszeitverordnung ; 6 wegen unerlaubtem Sonn -
tagswarenverkanf ; 8 wegen unerlaubter Sonntagsarbeit ; 18 wegen
Vergehens gegen bas Umfatzsteuergesetz .

Aus Organisationen und vereinen
Der Bolkschor Karlsruhe -West

batte feine Mitglieder auf vergangenen Sonntag zu einem F a -
milienausflug nach Moosbronn vereinigt . Trotzdem Pluvius
schon am frühen Morgen sein wässeriges Antlitz zeigt« , war die
Zahl der Teilnehmer eine erfreuliche, so dab zwei Autobusse in be¬
ängstigender Dichte sich anfüllten . Dazu kam noch eine stattliche
Gruppe Radfahrer , die auf verschiedenen Wegen dem gemeinschaft¬
lichen Ziele zueilten . Im Moosbronner Heim der Karlsruher Na¬
turfreunde entwickelte sich denn auch recht bald ein munteres Le¬
ben und Treiben , das noch eine Steigerung erfuhr , als um die
zehnte Morgenstunde der Gaggenauer Bruderverein „Freiheit " ein¬
traf . Das gegenseitige „Freundschaft" klang herzlich und leitete
eine Stimmung ein , die von sangesbrüderlichem (auch -schwester¬
lichem ! ) Geiste getragen war . Unter Leitung oes gemeinsamen und
begabten Dirigenten Walter Schlageter sangen beide Vereine in
wechselnder Folge Frauen -, Männer -, Kinder - und gemischte Chöre
und gaben somit erfreuliche Proben ihres Könnens . Zwischendurch
wurde , von fleißigen Frauenbünden köstlich zubereitet , der Jugend
eine Ueberraschung in Puddingspeise zuteil . War das ein Jubeln
und Schlecken ! Nachdem auch die älteren Semester sich ausgiebig
gestärkt hatten , wurde einigen besonderen Plätzen wie Mablberg ,
Tannschach , Bernbach usw . Besuch abgestattet , der jeweils mehr oder
weniger feucht ausfiel . Allzu rasch verstrich die Zeit , und gar bald
nahte die Stunde des Abschieds der Gaggenauer Freunde nachdem
zuvor die ganze Sängergemeinde „Albtal via Murgtal '* auf die
photographische Platte gebannt war . Ueber die angebahnten
Freundschaften und die rührenden Abschiedsszenen sollen , wie
Fama berichtet, einige Jnternas „filmisch " festgehalten sein . Da
ober alles einmal ein Ende habe» mub. rüsteten auch die Volks-

Qchörler zur Heimfahrt , über die die gütige Nacht ihren M ' lAi
Schleier senkte . Ein Tag der Freude lieb uns wieder einmal \
einige Stunden die Nöte der Zeit vergessen . Und das war gu '

_ __ o- _ _ _ -L— - . . e _Unseren Freunden in Gaggenau aber auf diesem Wege nochA
ein herzliches „Freundschaft" . es»"

¥
Die Filmmänner am Landestheater . Ein Stück Alt -Karls ^

soll nun auch im Film erscheinen und »war die Geschichte..A
Landestheaters . Und so sah man denn u . a . auch
nachmittag am Landestheater alte Hofequipagen mit allem ^
schen Zimboria awffahren - Die Kurbelmänner waren eist>S ^
der Arbeit . Recht gut kopierte Persönlichkeiten vom früo-j .,

AlCrt »mSv rfX/C4X\./\ f «A (SaTVi HAH Xrt«■ VrtW.rt , iHofe und vom Hoftheater sowie Soldaten von der damaligen A ,
fuhren , ritten und standen vor dem Landestheater . Natürlich
sich auch recht viel Volk ein und so manche Monarchistenseele
sich, wie aus Gesprächen zu vernehmen war , in die
versetzt . Wie man hört ,

gute"

Landestbeaters , dem die Geschichte
ört, handelt es sich um einen Werbefilm
die Geschichte des Theaters bis in die 2°

^
zeit als Inhalt dient . Den Anfang bildet eine Schauspieler^ ^ ,
im Jahre 1780 , es folgen dann das alte Softbeater (1784— 1 ji*
den Theaterbrand 1847, die Eröffnung des neuen Theaters, ^
Zeit Felix Mottls , das jetzige Theater und »um Schlüsse de»
ten Akt aus Meistersinger, mit der Mahnung von Hans Sach" '
deutsche Kunst su ehren.

am 2 . August. (Kaiserslautern ) Mannheim nach München "Äg»'
Juli und 1 . August. (Zweibrücken—Trier ) Germersheim nach v
chen am 15 . und 29 . Juli .

Masserstand - es Rheins
Basel 188 : Waldshut 376 , geft . 1 ; Schusterinsel 252 , gef .

388. gef. 2 ; Maxau 581 . gef. 4 ; Mannheim 509. gest

L? «
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fr 1*

?*ft
Junfr>>,

bv . Ferien -Sonderzüge von badischen Bahnhöfen nach Nord» ^
Westdeutschland sowie nach Bayern . Von badischen Stationen
verkehren folgende Feriensonderzüge »u ermäßigten Fahrv '
nach Nord - und Westdeutschland sowie nach Bayern : Von Basm . ^ ^
Bhf . nach Stralsund und Swinemünde —Earlshagen —Trassen^ ä
am 10 . Juli 1931. Basel bad. Bhf . und Konstanz nach
und Bremen am 1 . August. Basel bad. Bhf . und Konstanz na$
lin am 1 . August. Basel bad. Bbf . und Konstanz nach Dor>w ^
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Dm thoti§el A&iMeti
Verkehr

Ein Student von vier gelangt « »ur Anzeige , weil er gestern in
übermäßiger Gdschwinidgkeit an einem haltenden Stratzenbalmzug
vorbeifuhr und hierdurch Personen gefährdet « ; ferner durch sein
unvorsichtiges Fahren mit zwei anderen Radfahrern zuscmnnen -
stietz. Der unvorsichtige Radfahrer ist durch einen Sturz vom Rad «
leicht verletzt worden .

In der Kaiserall «« in der Nähe der Lessingstrabe ritz gestern
abend di « Verbindungsgabel des Materialwagens einer Zug¬
maschine beim Ueberqueren des Stratzenbahngleises ab . Der
sckwer« Wagen wurde zur Seit « gerissen und kam quer über die
Sc ratze zu stehen . Es entstand hierdurch eine Verkehrsstörung von
etwa Yt Stunde . Der Materialwagen mutzte durch einen Kraft¬
wagen der Feuerwache abgeschlevvt werden .

Auffindung einer Leiche
Wie bereits im Polizetbericht vom Dienstag , den 9. Juni , ge¬

meldet worden ist . wurde seit Sonntag abend ein Landwirt aus
Durlach -Au «, von dem seine Angehörigen annahmen daß er sich
das Leben genommen habe , vermißt . Die Leiche des Mannes
wurde gestern abend im sogenannten Boggersee westlich der Kil -
lisfewfiedlung gefunden .

Betrug
Der Polizei ist es gelungen , zwei Betrüger , die einige Per¬

sonen von hier durch Vorspiegelung falscher Tatsachen zur Heraus¬
gabe von Geld bewogen und in erheblicher Weise geschädigt batten ,
festzunehmen .

Diebstähle
In dem Münzfernsprecher am Durlacher Tor ist gestern Nacht

das Mikrophon abgeschraubt und entwendet worden .
Gestern sind zwei Fahrräder abhanden gekommen ; ein Fahrrad

ist aufgefunden worden .
Tierquälerei

Zwei Fuhrleute von hier mutzten zur Anzeige gebracht werden ,weil st« in roher Weise ihre Pferde mißhandelt batten -

Veranstaltungen
(>) vierter Wettkampf für polizeiliche KörperouSdtldnng . Zum vierten

Male feit ihrem Bestehen tritt di « badische Polizei in ihrer Gesamthrtt
Mit größeren sportlichen WettkSmpscn vor di« Lesfentltchkett. In der
Zeit vom 12. biS 14. Juni 1931 hält sie in Karlsruhe ihren vierten
Wettkampf für polizeiliche KörperauSdtldung ab,
DechS Jahre liegen zwischen dem dritten Wettkamps, der Im Jahr « 1923
tm Phinixstadion stattsand , und dem jetzigen . Da staatlich« Mittel sllr
biefes Sportfest nicht zur Verfügung stehen , wird eS tm Gegensatz zu'«inen drei Vorgängern vom badischen Poltzeisportverband veranstaltet .
An den drei genannten Tagen wird sich die Polizei demühen. der Oeffent«
ltchkeit einen Einblick in ihr« Körperschulung zu gewähren . SS kommen
zunächst zum Austrag dt« badischen Poltzetmessterschaften'M Turnen, Schwimmen , Leicht - und Schwerathletik . Den Höhepunkt
Mlden aber die sportlichen Vorführungen , am Sonntag, den 14. Juni ,13 biz 17.30 Uhr , auf dem Polizeisportplatz (am Flugplatz ) . Das Pro«
«ramm ist diesmal außerordentlich vielseitig. Viel« Darbietungen werden
m Karlsruhe zum ersten Male gezeigt. Besonderes Interest« werden z. B.*** »um ersten Male in sportlichen Vorführungen vor die Ocssentlichkeit
betenden Polizetreitcr verdienen . Auch die Polizetmoiorfahrer stnd mit
«>ner GcschicklichkettSsabrt vertreten . Mastensreiübungen , Uebungen an°*«i groben Ringen , Uebungen mit dem kleinen Sprungseil, Gymnastik
M>t der zehn Pfund schweren EisenNigel, Balonetlscchten, das stnd einige
mr weiteren Programmnummern. Ein« Vorsührung wird die andere in
3u»tcm Wechsel ablösen. ES gibt kein« langatmigen Pausen. Die
^ vitzetkapelle wird in gewohnt musterhafter Weise die musikalische
Unterstützung geben. Mehr soll auS dem Programm nicht verraten wer¬
fen. Eines ist stcher : Wer diesen Nachmittag aus dem PolizetsportplatzErbringt, wird eS stcher nicht bereuen . Jedermann bat treten Eintritt .Ti« Zeitfolge der gesamten Veranstaltungen lst : Freitag, den 12. Junl*931 , 9 Uhr : Bad. Pol .-Meistcrschaften Im Turnen und In den schwer -
"khlettschen Wurfkbnkurrcnzen . 14.30 Uhr : Ringen und Gewichtheben,*«ichtathl« ttsche Borkämpfe . SamStag, den 13 . Juni : 9 Uhr : Leicht-" dleitfch« Enstcheidungen. 14.30 Uhr : Bad . Polizeimeisterschaften tm
schwimmen (Strandbad Rappcnwirt) . Mitwirkung der Pol .-Kapelle.
Sonntag , den 14. Juni : vorm . Kleinkaliberschießen ( Wildpark) . 13 Uhr

17.30 Uhr : Hauptveranstaltung aus dem Polizetsportplatz .
Dag weihe Mädchen im schwarzen Regerdors hätte man den Vortrags»" end von Ellh Beinhorn heute abend betiteln können und damit Inu^ eg Worten schon angedeutet , wt« entsernt von allen gewohnten An-" dmltchkeiten des modernen Lebens die mutige Fliegerin tu und über

linder Erd« stch gefühlt haben muß . War sie dort erlebt hat , wie ste" tgenommen wurde bet den fremden BöUern , ob freundlich, mißtrauischgar setndltch gestnnt, wird st« heute abend erzählen , aber auch welch«
^Mviertgkeiten ln flugtechnischer Beziehung ste zu überwinden hatte , denn" fonti sich ja ln einer Gegend mit ganz ander » gearteten Nimastschentn«t«orologtschen Berbältntsten . Dt« grobe Hitze, die das Oel und

ldmierfett dünnflüstig machten, und der Sandwtnd, der dt« außenltegen -
t», empfindlichen Telle de» Motors verschmutzte , nicht zuletzt dt« Heu-
unectenschwärme waren feindlich« Gewalten , denen auch « lue so routt-
mI*?* Fliegerin wt« Ellh Beinhorn als Neuling gegenüberstand, di« ste
Ci»

1 k*° tzdem voll und ganz zu überwinden vermochte. WaS st« im
toi !sf lnen crIcöt d "i und w>« sie stch bet ihrer Notlandung zu helfen
" zähl

' h>lltl Beinhorn heute abend den Karlsruhern alles persönlich

^ jpglonOerT

Sam 1
* Ländliche Kreditoerein Darlanden hielt am vergangenen

Ia „| 3‘öa im Lokal »um Adler seine 46. ordentliche Generalver -
v

" mlung ab . Der Vorsitzende des Aussichtsrats Herr Hierony -
ü&r ? chwall begrüßte die Anwesenden und berichtete zunächst

erfreulichen Zuwachs der Mitglieder '
. Trotz der kritischen

4z Achaftslage haben sich im verlaufenen Eeichäftsjabre weitere
Ich-T'kltglieder ausnehmen lassen . Der Stand beträgt nunmehr die
da». 3ahl von 681, ein Zeichen dafür , daß der Verein voll und

? " f i>«r Höbe ist und das verdiente Vertrauen besitzt . Der

}' »uar eine iiaxuinje oaoi von ©leunaeu unu Joeiore »
n *n und außerhalb des Ortes notwendig . Viel Arbeit be -

*>'ibt
" " uch die massenhaften Kreditgesuche , die fast , wenn auch
*>nmer in voller Höhe restlos bewilligt wurden . Wenn die

!en ©
t̂

-na uicht immer den von einzelnen Mitgliedern beintrag -
iehi^ ^ pit in voller Höhe gewähren konnte , so lag es zunächst am

.. u 111 U'tumuuiiy ueooueu wviUKH , tue m muuwui uuuciv
Ii^ ivöenUflen b vorhanden war . Zur Bürgschaftsfrage gab der Dor -

eine Erklärung ab , da in letzter Zeit innerhalb der Mit -
laiche Auffassungen vorhanden waren .

^ swin der Kassenbericht durch den Kassierer Herrn
^ itan Hutterer . Mit einer Menge von Zahlen führte er die
ü»n W ,et durch den gesamten Geschäftsbetrieb . Auf die einzel -
jMt rt ° '*en einzugehen wollen wir uns hier ersvaren , doch kann
>>L«s g

°uugtuung festgestellt werden , daß der Gesamtumsatz sich aus
lSßzg Millionen Neichsmark beläuft . Der Reingewinn kann mit

RM . als besonders gut bezeichnet werden . Die Zahl derS rsvorfälle war mit 24 571 verzeichnet. Nachdem die Berichteund lachgemätzer Weise gegeben waren , wurde der Vorstand -
" *ust ;mmige Entlastung zuteil .

k»tuna L ° »ere jedoch sachliche Diskussion gab es bei der Be -
Digst, , Erteilung des Reingewinns . Der Vorstand schlägt eine
?°r . m" *^uverteilung von 8 Prozent (10 Prozent im Vorjahre )
?Ur» v , "^ gründet gleilbzeitig diesen Vorschlag und teilt mit , daß
®»Ichosz Deraubsetzung der Dividende das Eigenkavital der Eenoi -

! «rt >»w:- der Aufwertungsfonds in erheblichem Matze gestei -
Demzufolge beschließt die Versammlung die von der

' Dg- uorgeschlagene Dividende .' dützungsgemätz ausscheidende Vorstandsmitglied Alfons

Volksfreund . Donnerstag , den 11 . Zuni 1931 Eetre 9

Weber wurde da keine Gegenvorschläge vorhanden waren einstim¬
mig wiedergewählt . Anstelle des Satzungsgemätz ausscheidenden
Aufsichtsratsmitgliedes Adolf Moos wurde einstimmig Herr Karl
Rastetter gewählt . Der Aufsichtsratsvorsitzende gedachte sodann in
ehrenden Worten des langjährigen Verwaltungs - und früheren
1 . Vorstandsmitgliedes Herrn Adolf Moos , der stets ein treuer
Berater und Förderer im Verein war .

Bei der Statutenberatung wurde beschlossen, die Geschäftsanteile
von 200 .— auf 300 .— RM . zu erhöhen . Weiterhin wird die Dar¬
lehensaufnahme von seiten der Genossenschaft von 200000 .— auf
600 000 .— RM . erhöbt . Ein Antrag , der wohl gut gemeint war
und besagt , datz die Kredithöhe für Mitglieder von 10000 .— RM .

auf 15 000.— RM . »n erhöben sei fand keine Annahme , da sonst die
Geschäftsführung gefährdet wäre .

Beim letzten Punkte Verschiedenes wurde eine rege Ausivrache
gepflogen . Insbesondere wurde der Wunsch laut , datz von seiten
der Mitglieder noch eine viel größere Werbetätigkeit entfaltet wer¬
den soll . Im Namen der Mitglieder sprach Herr Rudolf Sieger
den herzlichsten Dank an die Eesamtverwaltung für ihre treue ,aufopfernde und umsichtige Tätigkeit aus . Am Schlüsse der Ver¬
sammlung dankte der Aufsichtsratsvorsitzende allen Mitgliedern
für ihre treue Mitarbeit und bittet auch weiterhin sich in den
Dienst der Genossenschaft zu stellen »um Woble und Gedeihen des
Ländlichen Kreditvereins . R . S .

B̂et$te 7tacfaicfiteM
Schwerindustrielle Oiklalurplüne

Das Berliner Tageblatt meldet : Im rheinisch » west ,
säliiche » Industriegebiet werden die Informationen des
christlichen Gewertschaitsorgans Der Deutsche über den Plan
« inesschwerinduftriellenDirektoriums lebhaft kom¬
mentiert .

An informierten Stelle « des Reviers weitz man feit längerer
Zeit von der Absicht gewisser Kreise gleichzeitig mit der
von ihnen erstrebten Umbildung des Reichskabinetts
einen General st ab der Wirtschaftsfübrer zu schaffen,der einen Siebenjahr -Wiederaufbauplan entwerfen und mit allen
Vollmachten zu keiner Durchführung ausgestattet werden soll.

Der Vorsitz des Wirtschaftsdirektoriums soll Dr . Schacht
Vorbehalten sein . Als Mitglieder find n. a . Kruvv von Boh »
len - Hal bach , Svringorum , Reusch und Dr . Schien »
ker in Ausficht genommen .

Wie fich die Herren diese Diktatur — über die bereits mit Hit¬
ler unterhandelt wurde — vorstellen , geht daraus hervor , datz die
Firma Borkig bereits jetzt schon einen Borftotz um Sub¬
vention « uternabm .

Volkspartei will Reichstagseinberufung
Berlin , 11 . Juni . (Funkdienst .) Die schwerindustrielle Deutsche

Allgemeine Zeitung bestätigt heute , datz führende Kreise der Deut¬
schen Bolksvartei die Absicht hegen , die Einberufung des Reichs¬
tags zu fordern .

Jfridi Bürgermeister von Koburg?
Die Futterkrippe

Aus Koburg wird der Reu « Badisch « Landeszeitung gemeldet :
Der erste Bürgermeister von Koburg , Dr . Unverfäbr , wird dem¬
nächst zurücktreten , da er offenbar mit der nationalsozialistischen
Mehrheit des Stadtrats nicht mehr zurechtkommt . Die National¬
sozialisten erklärten , datz nunmehr der erste Bürgermeister mit
einem Nationalsozialisten besetzt werden müsse. Wie verlautet , soll
Dr . Frick für diesen Posten in Frage kommen .

Auf den Posten des zweiten Bürgermeisters , der gleichfalls zu
besetzen ist, will man einen Stablhelmmann bringen .

Zufammenstöfie
Die Kommunisten wollen im Trüben fischen

WTB . Eelsenkirchen , 10. Juni . In den späten Abendstunden
durch»og«n mehrere Trupps junger Kommunisten die Straßen Gel -
sewkirchens mit dem Rufe Rieder mit der Brüningregierung ",
„Nieder mit Oberbürgermeister Zimmermann " . Gleichseitig forder¬
ten fie auf , die Schaufensterscheiben einzusHlagen . Das Ueberfall -
kommando griff aber schnell ein und zerstreute die Trupps .

WTB . Kassel , 11 . Juni . In den Straßen um den Altmarkt
bildeten stch am Mittwoch abend gröbere und kleinere Trupps , zu¬
meist jugendlicher Kommunisten . Da sie der Aufforderung der
Polizei , di« Straßen zu räumen , nicht Folge leisteten , räumte die
Polizei mit dem Gummiknüppel den Altmarkt und die auf ihn
eimnündenden Stratzen . Dabei kam es zu heftigen Zusammen ,
stöben zwischen Demonstranten und den Beamten , die aus den
Häusern mit Blumentöpfen , Steinen , Biergläsern usw . beworfen
wurden . Bei diesem Bombardement gingen zahlreiche Schau¬
fensterscheiben in Trümmer . Die Polizei nahm mehrere Aus¬
hebungen vor und verhaftete einige Personen . Gegen 11 Uhr
abends mutzte auch die Marktgasie geräumt werden . Dabei fielen
plötzlich aus einem Haus « mehrere Schüsi «. Ein Polizeiwacht -
meister erhielt einen tödlichen Bauchschub . In der Klosterstrab «
mutzten Polizeibeamte , die in Bedrängnis kamen , von der Schub -

waffe Gebrauch machen . Dabei wurde ein Stratzenpasiant verletzt .
Die Polizei schritt darauf zur systematischen Räumung des ganzen
Häuserblocks und erlietz den Befehl „Fenster zu , es wird geschos¬
sen !" , dem sie durch mehrere scharfe Schüsie Nachdruck verlieh , und
begann mit der Durchsuchung der Häuser . Gegen Mitternacht war
di « Ruhe wiederbergestellt .

WTB . Frankfurt a. M ., 10. Juni . In den heutigen Abend¬
stunden veranstalteten die Kommunisten ein « Demonstration , die
sich gegen die Notverordnung richtete - In verschiedenen Stadt¬
teilen , besonders aber in der Altstadt , rotteten stch plötzlich gröbere
Trupps zusammen , die mit den Rufen „Nieder mit der Regierung
Brüning " nach der Konstabler -Wache zogen . Die Polizei war in
der Lage , die Demonstranten zu zerstreuen , ohne datz ste zu ernsten
Mabnabmen greifen mutzte . Im Stadtteil Höchst wurde ein Poli -
zeibeamtcr von Demonstranten überwältigt und zu Boden ge¬
worfen . Er erhielt im Gesicht eine stark blutende Wunde . Als
der Beamte seine Waffe zog, lieben dre Kommunisten von ihm ab
und flüchteten . Das Ueberfallkommando stellt « die Ordnung wie¬
der her . Verschiedene Sistierungen wurden vorgenoiilmen .

Zusammenschluß der Mtttekparteien ?
Bon Dietrich bis Treviranus

Seit einigen Wochen stnd , wie wir erfahren , Verhandlungen
zwischen der Staatspartet , der Deutschen Volkspartei und den
Volkskonservativen im Gange , mit dem Ziel des Zusammenschlusses
der Mittelvarteien .

Französische Erubengesetzgebung in Elsaß-Lothringen
Die französische Kammer hat am Dienstag nach kurzer Debatte

einen Gesetzentwurf über die Einführung der franzöfischen Gruben -
gesetzgebung in Elsatz und Lothringen , wo bisher noch die deutsche
Erubengesetzgebung in Kraft war , angenommen .

Englands Arbeitslosigkeit
Die Zahl der Erwerbslosen in England bat fich in der Zeit vom

18. Mai bis zum 1 . Juni um 123 034 Personen vermehrt . Sie be¬
trug am 1 . Juni 2 620 971 . _

A a d Mm ft m
Darlanden . Wenn der Hund bis zum 15. Juni getötet und dem

Steueramt eine Bescheinigung seitens des Wasenmeisters über die
Tötung vorgelegt wird , so braucht keine Hundesteuer für den be¬
treffenden Hund bezahlt werden .

W . K . Die Scheine werden an der Börse gehandelt . Der Kurs
richtet sich nach dem Fälligkeitstag , so z. B . stehen die Scheine ,
welche 1937 eingelöst werden »ur Zeit aus 83 . In den Mitteilun¬
gen der vertriebenen Elsab -Lothringer , sowie im Handelsteil ver¬
schiedener Zeitungen wird der Kursstand angegeben .

veretnsan-eiger
Karlsruhe .

Freie Turnerschaft . Heute Donnerstag abend 8 Mr in der
Turnhalle der Goethefchule Turnen der Männerabteilung . 4905

Sängerbund Vorwärts . Heut « abend 7 .30 Uhr Zusammenkunft
vor dem Stefanienbad in Beiertheim zwecks Ehrung . 4904

Svrechchor zum Tag der Arbeit . Heute , Donnerstag , 11 Juni ,abends 8 . 15 Ubr , Probe für Ehor und Einzelfprecher im oberen
Saal des Verwaltungsgebäudes auf dem Freien Turnerplatz . Alles
erscheint pünktlich . 4891

A .R .K . Solidarität (Ortsgruppe ) . Heute Donnerstag , 11 . Juni ,0 .30 Ubr , Treffen am „Hirsch" in Mühlburg zur Wcrbeauffübrung .
Darlanden -Bulach . 4902

Arbeiter -Sängerlartell . Samstag , 13. Juni , abends 8 Uhr , Kar -
tellverlammlung im Volkshaus , Schützenstratze 16. Es ist Pflicht
aller Delegierten , pünktlich zu erscheinen . Di « Kartelleitung .

Verkauf soweit Vorrat ! Mencenabgabe rorbehalteat

Bierwurst In klein. Enden, Ptd. 1,<—

Edamer bei ganzem Stück , Pld. 68 *7
Edamer rouiett . . . . » ptund 75«?

Emmentaler ^ ' ^ pfund 75-?

Oelsardinen Dos| | ^Ä ,en 85 ?

Condensierte Vollmilch
ungezuckert • • • • • große Dose

Zitronen • • • • • stack von 4 *7 sn
Orangen . nm>d 15 *?
Frische Erdbeeren 35 <?
Frische Kirschen Pfund 20 -?
Junge Erbsen • • • «und 15 .?
Blumenkohl - p<nnd 40 -?

Freitag früh « Intreffend
direkt Ton der See

frische Fische
Kabllan , Kabliaufilet , Schellfisch

Aprikosen poip. it>ptnnd.Dose 3.50

Senfgurken • - a Ptnnd-Dose 60*?

Vierfruchtmarmelade )
Pflaumenmus / « <«• 411 ^

Exquisit-Schokolade Oesch .-Karton
Mocca , Sahn «, Krokant Qc »

« Tafeln '

iohannisbeerwein - • Liter 68*?

Ceruelal und Salami . QK
Einheitspreis . Stück W

Himbeersaft
Orangeade

Citronade

offen
vom
l-ns

uter Mk. 1.35 J

Für me Einmachzelt: Konservengläser „Hertie “
• ng , mit Gummi II weit , mit GummiV- V» 1 Ltr. II X »U 1 li/a Ltr.

37 ? 39 ? 42 ? 45 ? II42 *? 44 # 48 *? 52 «?

EinHocharaaratverwendbar für alle Sorten
EinkochglSser,bestehendau«
Kochtopf, Einsatz, 6 Federn
und Thermometer

verzinkt, schw. Qual. emailliert

6.90 7.90



Beginn : Donnerstag , den 11 . au . . » arsand nach auswärts
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JCcnfektion
walchkunitieid. FrauenHielder 7 Rn
mit lang. u. Vt lang. Arm , bis Gr. 52 m »W

Panama -Sportkielder q an
weiß, jugendliche Form . UiVV

Waschkunstseld .-Complet je cn
Kleid u . Jacke, kar., jugendliche Form IUrUU

Complet geblümt, Voile , Kleid u. ^2 50
firmellose Blusen 9 en
weiß und hellfarbig . 40—46 wbWU

SpOrtrOCk engl , gemusterteStoffe 2 »85

Hauskleid armen., gemust. Kattun 3b25
PIISSO-RÖCk0 dunkelbl . u. schwarz fl 7E
tein wollen Popeline. m W

'lüaschstoföe
Waschmussellne 1,,«.-^ . » qn
mente mod . Ausmusterg. Mir . 65 # 43 # mm9%M
Waschkunstselden Muster . rq
auf solider Grundware Mtr . 95 75 3$ aW

. Tupfen ** - uiaschkunstseide. qr
aparte Pastelltaiben . • Mtr . iVil

SPOrl OKtOrd mr Hemden und B CD
Blusen . . Mtr . 95,? lUU
Panama w-m ». farbig , tllr Sport - m Q9
Kleider und Hemden. Mtr . 95 ? ■U4
Belderwand einfarbig u . gestreut m Q9
Kunstseide Mtr. 95 Baumwolle Mtr . ill4
Tolle raye-Kunstselde »p^ e „ nc
Kleiderfarben . Mtr . iVU
Trachten -Cretonne Indanthren. m pp
für Garten - und Wanderkleider • • Mtr . lUU
UOlMIOllO entzück . Blumenmuster4 ”7E
für dasleichte, dufüge Sommerkleid 2 .45 ■ ■ ■ V

JCteidecstofte
TU»eed -StOffe f0r äa, praktische B pp

FreSKO -SChOften moderne Mus- H QE
terung . Mtr . iaAw
HattO keine Wolle, großes Farben- 4 / IE
Sortiment . Mtr . ■ ■"IU
won - musseiine i or
moderne Muster - - Mtr . 2 .25 1 .75 IbmiW

Tischdecken
RIPS-TISChdeCke Indanthren 9 7R
130X160 , in aparten Farbstellungen ■ - fc . f Vf
K ' selden -Teegedeck x »« n ne
mit 6 Servietten, weiß it . farbig. Rand “• ■wW
Tischschneidezeuge «Eg . i 7c
für Gartenwirtschaften geeignet • 2 .45 ■ ■ ■ M

Jthuhe
Damenschuhe Forme

"?
auf Tischen ausgestellt -

Sportschuhe
2 färb. , Kalbleder

9 .75
Opanken Opanken Sandaletten Lack oder Stoff
geflocht . gestanzt versch.Farben bequemeForm.
7 .90 6 .90 5 .75 4.90
Herrenschuhegute«*»™«.
für Straße und Sport, in besonders O HAgroßer Auswahl . Oavll
Boxcalf und Lack

Rahmenarbeit
Orig. Goodyear Halbschuhe

gedoppelt schw. u. braun
9 .50 7 .90 6 .75

Kinderschuhe . g . Ä « gcauf Tischenz . Aussuch. öi « w mvV
Leder¬
nledertreter 1 .95 Turn- und 7R cm

Badeschuhe fw *
Offene 1 . Tuch - QB ^ L .-Haus - A 7E
Pantoff . ■■ Pantoff . schuhe s « * w

Stcumpte TCetxensArtikel
- 75 Herren-Sportmotzen m qr
1 9fl Herren -Tourenhemden _ _ _

mit festem Kragen u. Krawatte, schöne ~M D *1Muster . 3 .90 wavU
1.35 Herren -Schlliememden 9 qr

weiß Panama . wiwU
1 .45 Herren-Ufaschioppen n Rp
_ off. u . geschl. zu trag,, gut waschb. 5.90 *tiUU
1 .95 Hiafter-uJoffor-Jacken 7 Qp

guter Sitz . von Mark • iVil 011
".99 Herren-Ulanderhose p Qp

am Tuchleder, braun . . UivU
" allD Herren -Hosen gestreift, fester A QP

mm Zwimstoff . “ allU
- . 00 Damen -schirme «« Mg. Kon* q qr

seid « . WlWil

/ Damen -StrOmpfe waschkunst -
seide plattiert, in vielen Farben . Paar
Damen -strompfe setdennor, v>
modernen Farben . . • Paar
Damen -strompfe « »»« . wasch -
seide , hochwertige feine Qualität • Paar
Damen -strQmpfe m ™« . wasch .
seide plattiert oder Bemberg-Gold - Paar
Damen -StrUmpfe Mn*« , wasch -
seide , dauerhaft« Qualität . . . Paar
Herren -Socken >n eleganten
Dessins . Paar 1 .25
Klnder-KnlestrQmpfe
mit hübsch. Fantasierändem, alle Größ .
Kinder -SOCken Seidenflor mit
aparten Rändern • • ♦ • • • • Größe 1

Größensteigerung5Jf

D̂amen =
'lüäsche

Taghemden Träger, mit Stickerei B TC
oder Klöppelspitze . 95 # mm V
Nachthemden mit farbigerBlendet 9R
oder Klöppelspitze . 1 .95 1 .75 W
Hemdhosen gute Qualitäten,
Uttndelform m . Stickerei oder Klöppel - j 4R
Wze . 2.45 1 .75 la ^ V
PrlnZeBröCke besond. preisweit 1 TC
m . Klöppelspitze od . Stickerei 2.75 1 .95 lau W

Ein Posten gestrickter
Kind. Spieihöschen u. Kleidchen QR .
weiß u . indanthrenfarb. 1.75 1 .25

1 Posten Bade -finzoge
zom Aussuchen M AE QR m 7R
einf . oder gern. Ii4w iVU aw9

T)cunm =tKiUe
Flotte Kappen «* wais und farbig | Qf |

3 .50 2.50 I . Wlf
moderne Blocken - > «* »nen •» ac
Farben . 3 .50 2.45 I . -Wf
Frauenhdte »chwari und farbig 9 AE
große Kopfweiten . 6.50 3.50
Elegante HQte ">» -» « t« , e cn
Garnituren . 10 .50 3.50 4FlUU
KlnderhQle schöne Farben, hübsche 4 CA
Garnituren . 3.50 2 .50 IslIU

Thhiiczen
Daman -SchQrzen stamosen B ae
oder Trachtenstoffen . . . . »5# 75 # . - » Vf
Damen -Schürzen ÄS " - 1 ae
Satin oder Trachtenstoffen • 1 .95 1 .75 la Btw
Hauskleider aus Zetir od. Trachten- 4
stoffen . 1 .95 1 .76 ■ *, fW

mmmmm WMmm
» » . ,- f . ß 1*■'¥»

.:W •

<KaHdarteits =
ab&q,. 1. Stack
Klnderkleldchen
cez.,farb . m .Häkelkunte
Größe 40 45 50

1 .25 1 .35 1 . 50

1 .85 1 .90 2.20 2.60

yjiotoactikel
Rollfilme ! 6x9 7 c
fürÖAufnahmen *■# v
Platten , extra rapid,ortho 17° Sch . I AR
6,5X9 - Dutzend l »£ v
9X12 - Dutzend 1 .90
Metallstativ 9 An
3 teilig . Stück V . 9U

Heue Zufuhren l
Mainzer Am 0 ^KopisaiaUlo
Holländer Schlangen- 0 ^ MW
Gurken *«* 33

und zum Salat 480,1

Citronenlaft
s:an Essig

fL70hg . r40H *
Preis 11 FL 10 £ Rückvergütung
tn . GL Vt Fl 9 Rückvergütung

Gutes oei
Speiseöloffen, Ltr. 60 u 30 St
FSt . ErflnuBöl offen , Ltr . ^ 1 .-
Allerfeiostes EE All
Tafelöl 3 «Fi 00 ^ Mi .üUSf
Preis mit G '.as 10 £ Rückvergütung

Friiche Fliehe
nur in unserem

Spezlai - Gesctiaft am marktpiatz

Die Restbestünde an Srttot -, « eiß - « oll -
waren , D . -Pullover , H.-Hrmdrn , Baby -
WSsch« und vieles ander « verkaufe l A.

« örnerstraße 18 fHthr, )
von Donnerstag ab 4890

zu jede«, annehmbare « Gebot . "W
Hrsch, Goethestrab« 18 , Teledhon 2725 .

oroaes 4894

PoHzei -spaniest
aui dem Sportplatz der Folizel
(am Flugplatz) am Sonntag , den
14. Juni 1931 , 18 - 17.30 Uhr

Eintritt im» mmhimb

Heute abend 8 Uhr 489«

der Polizei-Kapelle
Leitung : Obermusikmeister HEISIG
(Fanfarenmarsche, Trompetensolis )
Eintritt frei ! Eintritt frell

Berforen r
UhranhSngrr <2 Wein-
zipfel) in den Farben
grün -gold-fchwarz, An¬
denken . Abgabe gegen
Belohnung an cand
mach . Sebastian ,
Westendstrahe 6, III bei
Frau Barnstedt . 4888

Ulanzen -Tod
vollständig geruchlos,
(Stet fof unt Garantie
Ungez . Bern . Anstalt
F . Höllstern

Herr, « fte.S,r «L»7vi

Pfänder -
Versteigerung .

Am Mittwoch » den
17 . Jnni 1SS1 . vor -
mittag » von 9 Uhr n .
nachmittag » von 14
Uhr an , findet tm Ber <

steigerungslokal de»
Städtischen Leihhauses
Schwanenstr . 6, 2. St .,
die öffentl . Bersteige -
rnng der verfallene «
Pfänder vom Monat
Ctt . ie80 9it . 3468 &
bi» mit Rr . 88 ISA
gegen Barzahl , statt .
Zur Versteigerung ge-
langen : Fahrräder ,
Nähmaschinen, Koffer ,
Schuhwerk,Herren- und
Damenkleider, Wäsche ,
Stoffe, Bestelle, Feld¬
stecher,

' gold. und fild.
llhren , Juwelen , Musik¬
instrumente »sw - Fahr¬
räder und Nähma¬
schinen kommen Mitt¬
woch? 14 Uhr mittags
iur Versteigerung .

Das Beriietgerungs .
lokal wird Vi Stunde
vor versteigerungiibe -
ginn geöffnet. Die Kaffe
bleibt an dem Bersteige-
rungStage und am Tage
vorher nachmittags ge¬
schloffen. 1180
Karlsruhe , 30. Mai 1931
Städt . Psanbleihkafie

Das billigste
Getränk iman

125 gr nur
Mk. 0 . 70

WiederrnkätiforRabatt

schokoladenhaus
Otto Rieooer
Hnrlach I . B .
Hauptstr . 43

Sängerbund Vorwärts

Toder-Anzelge
_ Wir setzen unsere werten Mitglieder

■ davon in Kenntnis , daß unserGrün¬
dungsmitglied

I > fef Bichl -

I Schlosser
au» dem Leben geschieden ist. Die
Feuerbestattung findet Freitag nach¬
mittag » halb 2 Uhr statt und wird

_ um zahlreiche Beteiligung gebeten.
Iin Die Sänger , deren Ehrenpflicht e» ist,
UV vollzählig zu erscheinen, treffen fich
M •*/.2 Uhr am Friedhoseingang .
M 4903 Die Brrwaltnng .

mm

■
■
I
«
m

I
I

m AWft Buffe
W find mir so diele Bewe

Danksagung
Anläßlich de» Hinscheiden» meine»

lieben Manne »
Sewerkschastr-
sebretür >

diele Beweise wohltuender !
Anteilnahme zngegangen , datz c» mir
nicht möglich ist, allen persönlich zu
danken. Ich bitte daher aus diesem
Wege meinen herzlichsten Dank ent¬
gegennehmen zu wollen.

Innigen Dank auch den Vertretern
der verschiedenenKorporationen von
B -Baden und Karlsruhe , sowie den
staatlichen und städtischen Behörden
für die Teilnahme und Beiwohnung
an der Kremation de» lieben ver¬
storbenen. Den Vertreter de» Deut,
scheu Freidenker -Berbandc » sür die
von Herzen kommenden und zu Her¬
zen gehenden Abschiebrworte herz¬
lichen Dank. 1672

Baden -Baden . lO. Juni 1931.
Im Namen der Hinterbliebenen

r a Busse Wwe . , geb . Reinhold

Todes -Anzeige
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt , daß mein unvergeßlicher lieber Mann , der
treubesorgte Vater meiner Kinder

Karl Schmitt
aus dem

Hauptlehrer
durch Krankheit unerwartet schnell
Leben geschieden ist .

Obeiaohern , den 10. Juni 1931. 1677
im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Schmitt und Kinder .
Beerdigung : Freitag , 12. Juni , nachmittags 3 Uhr

Der
5-,^— Bücherkreunv

dem vss gute Luch 5um Leben ebenso notwenv '-
ist , wie jedem andern Menschen dsü tägUche

*

Slndet bet uns eine reichhaltige Äuswshl von gut^
'

preiswertenBüchern . Leschten Sie unsere ^
belprechungen imVolkskreund über die KeuersÄ ^

nungen in der Literatur. ÄllenichtborrstigenDück̂
werden gut Wunsch ohne Preiüsukschlsg durch

MllKskreund-Buchhandlunö
Karlsruhe. WaldLrstze 28, Ufernruf7020/21 , belo^

O

j
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